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A Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten

A-1.1 Allgemeine Merkmale des Krankenhauses

Anschrift Stadtisches Klinikum Gorlitz gGmbH
Girbigsdorfer StraRe 1 - 3
02828 Gorlitz

E-Mail-Adresse info@klinikum-goerlitz.de

Internetadresse  http://*

A-1.2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses
261401267

A-1.3 Name des Krankenhaustragers
Stadtisches Klinikum Gorlitz gGmbH

A-1.4 Akademisches Lehrkrankenhaus

Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus? ja
nein X

Das Klinikum nimmt teil an der studentischen Ausbildung der Wroclaw Medical University
(Breslau), PI

A-1.5 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach 8 108/109
SGB V

Gesamtbettenzahl des Krankenhauses nach § 108/109 SGB V": 690
“stichtag 31.12. des Berichtsjahres

A-1.6 Gesamtzahl der im abgelaufenen Kalenderjahr behandelten
Patienten

Stationdre Patienten: 24.023
Ambulante Patienten: 33.660
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A-1.7A Fachabteilungen
Schltssel - Zahl der Zahl Hauptabteilung | o 0o
nach Name der Klinik Betten Stationéare oder Ambulanz
§ 301 SGB V Falle Belegabteilung
vollstationar
12700 Augenklinik 35 2019 | Hauptabteilung
11590 Allgemeine Chirurgie 43 1557,5| Hauptabteilung
11516 Unfallchirurgie 45 1384 | Hauptabteilung
11516 Plastische Chirurgie 16 534,5| Hauptabteilung
11700 Neurochirurgie 26 1243,5| Hauptabteilung
12400 Frauenklinik 46 1752,5| Hauptabteilung
12600 HNO-Heilkunde 26 1002 | Hauptabteilung
10190/ Medizinische Klinik mit 168 5777,5| Hauptabteilung
10200/ 10103 | Akutgeriatrie und Speziali-
sierung Kardiologie
40300 Kardiologie 4 599 | Belegabteilung
13600 Anésthesie und Intensiv- 12 579 | Hauptabteilung
medizin
13400 Hautklinik 15 626,5| Hauptabteilung
12800 Neurologie 28 675 | Hauptabteilung
12900 Psychiatrie 62 878,5| Hauptabteilung
13100 Psychosomatik 25 196 | Hauptabteilung
13300 Strahlenklinik 20 502,5| Hauptabteilung
12200 Urologie 40 1585,5| Hauptabteilung
11000 Kinderklinik 40 2153,5| Hauptabteilung
teilstationar
30105 Tagesklinik fir Onkologie 10 877 Abteilung der
und Hamatologie Medizin. Klinik
30260 Tagesklinik fiir Geriatrie 8 274 Abteilung der
Medizin. Klinik
31000 Schlaflabor - Padiatrie 2 255 Abteilung der
Kinderklinik
32960 Tagesklinik Psychiatrie 18 230 Abteilung der
Psychiatrie
33100 Tagesklinik Psychosomatik 10 155 Abteilung der

Psychosomatik
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Mitglied Alliance for Excellence in Healthcare e.V.

A-1.7B Top-60 DRG des Gesamtkrankenhauses
Die Top-60 DRG (nach absoluter Fallzahl) des Gesamtkrankenhauses im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 P67 Neugeborenes, Aufnahmegewicht tber 2499 g, ohne 748
groReren operativen Eingriff oder Langzeitbeatmung

2 cos Entfernung der Augenlinse 662

3 060 Normale Entbindung 530

4 co3 Operationen an der Netzhaut mit Entfernung des Augen- | 498
glaskorpers

5 G60 Krebserkrankung der Verdauungsorgane 354

6 G67 Speiseréhrenentziindung, Magen-Darm-Infekt oder ver- | 340
schiedene Krankheiten der Verdauungsorgane

7 168 Nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzun- 292
gen im Wirbelsaulenbereich (z. B. Lenden- und Kreuz-
schmerzen)

8 B8O Sonstige Kopfverletzungen (z. B. Gehirnerschitterung) 239

9 F66 Verkalkung / Verhértung der Herzkranzgefalie 233

10 Lo7 Operationen durch die Harnréhre, jedoch nicht an der 230
Prostata

11 Cc64 Griner Star (Glaukom), grauer Star (Katarakt) oder 229
Krankheiten des Augenlides

12 F65 Erkrankung der BlutgeféaRe an Armen oder Beinen 227

13 B70 Schlaganfall 227

14 J62 Krebserkrankungen der weiblichen Brust 222

15 001 Kaiserschnitt 220

16 F62 Herzermidung, d.h. Unvermégen des Herzens, den er- 219

forderlichen Blutauswurf aufzubringen (Herzinsuffizienz)
oder Kreislaufkollaps

17 110 Sonstige Operationen an der Wirbelsaule (z. B. Band- 201
scheibenoperation)

18 G48 Dickdarmspiegelung 190

19 118 Sonstige Operationen an Kniegelenk, Ellenbogengelenk | 189
oder Unterarm

20 113 Operationen am Oberarm, am Schienbein, am Waden- 171
bein oder am Sprunggelenk

21 E71 Krebserkrankung der Luftrohre, der Lunge und des 170
Brustfells

22 D11 Mandeloperation 160

23 M60 Krebserkrankungen der ménnlichen Geschlechtsorgane | 160
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Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

24 F73 kurzdauernde Bewusstlosigkeit, Ohnmacht 157

25 D06 Operationen an Nasennebenhéhlen, Warzenfortsatz 156
oder aufwandige Operationen am Mittelohr

26 NO4 Gebarmutterentfernung, jedoch nicht wegen Gebarmut- | 156
terkrebs

27 E62 Infektionen und Entziindungen der Atmungsorgane 153

28 Jo8 Sonstige Hauttransplantation und/oder Abtragung ober- | 153
flachlicher abgestorbener Gewebeteile

29 109 Operative Verbindung von Wirbelkdrpern 151

30 Fa4 Invasive Diagnostik (z. B. Herzkatheter) bei Verschluss- | 146
krankheiten der Herzkranzgefalle

31 D09 Verschiedene Operationen an Ohr, Nase, Mund oder 146
Hals

32 B63 Altersschwachsinn (Demenz, Alzheimer) oder sonstige 140
chronische Krankheiten der Hirnfunktion

33 F67 Bluthochdruck 139

34 E69 Bronchitis oder Asthma 135

35 J66 MaRig schwere Hautkrankheit (z. B. Glrtelrose, Ekzem) | 132

36 BO2 Eroffnung des Schéadels 131

37 G47 Sonstige Magenspiegelung bei schweren Krankheiten 128
der Verdauungsorgane

38 G66 Bauchschmerzen oder unspezifische Lymphknoten- 126
schwellung im Bereich der Eingeweide

39 764 Sonstige Faktoren, die den Gesundheitszustand beein- | 124
flussen

40 B76 Anfélle 122

41 FO8 Grol3e Operationen an Blutgefal3en ohne Herz-Lungen- | 120
Maschine (z. B. Operationen an der Bauchschlagader
oder sonstigen grof3en Schlagadern)

42 F24 Einpflanzen eines Herzschrittmachers, Zweikammersys- | 119
tem

43 L63 Infektionen der Harnorgane 119

44 N60 Krebserkrankung der weiblichen Geschlechtsorgane 117

45 F43 Invasive Diagnostik (z. B. Herzkatheter) bei Krankheiten, | 117
die nicht die Herzkranzgefal3e betreffen

46 L42 Nierensteinzertrimmerung mit geratetechnisch erzeug- | 115
ten StoRwellen von aul3en

47 D10 Verschiedene Operationen an der Nase 114

48 co7 Sonstige Operationen bei griinem Star am Auge 111

(Glaukom)
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Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

49 F10 Dehnung von verengten Herzkranzgefaf3en mit einem 109
Ballonkatheter (PTCA) bei Patienten mit akutem Herzin-
farkt

50 Jo6 Grol3e Operationen an der weiblichen Brust bei Krebser- | 108
krankung

51 165 Bindegewebskrebs, einschlieBlich Bruch eines erkrankten Kno- | 107
chens ohne Gewalteinwirkung

52 065 Sonstige vorgeburtliche stationére Aufnahme 107

53 MO04 Operationen am Hoden 107

54 F14 Operationen an Blutgeféf3en ohne Herz-Lungen- 107
Maschine, jedoch nicht: grof3e Wiederherstellungs-
operationen

55 G02 Grol3e Operationen an Dinn- oder Dickdarm 106

56 B71 Krankheiten der Hirnnerven oder Nervenkrankheiten 104
aul3erhalb des Gehirns und Rickenmarks

57 G50 Magenspiegelung bei nicht schweren Krankheiten der 104
Verdauungsorgane

58 F71 Nicht schwere Herzrhythmusstérung oder Erkrankung 100
der Erregungsleitungsbahnen des Herzens

59 K10 Sonstige Operationen an der Schilddriise, Nebenschild- |98
druse oder Halsfistel; jedoch nicht bei Krebserkrankung
(z. B. erndhrungsbedingte Jod-Mangel Schilddriisenver-
gréRerung = Struma)

60 N10 Spiegelung und/oder Gewebeprobeentnahme an der 97

Gebarmutter; Sterilisation oder Eileiterdurchblasung
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A-1.8 Besondere Versorgungsschwerpunkte & Leistungsangebote
des Krankenhauses

Im Stadtischen Klinikum Goérlitz gGmbH werden folgende besonderen Versorgungsschwer-
punkte und Leistungsangebote wahrgenommen:

Versorgungsschwerpunkte

§

Perinatologisches Zentrum: mit Intensivbehandlungen von Frihgeburten sowie
Betreuung von Frauen mit Risikoschwangerschaft

Sozialpadiatrisches Zentrum: fur die Behandlung von Kindern, die durch Krankheit
geschadigt sind

Padiatrisches Zentrum: zur Erkennung und Vermeidung plotzlicher lebensbedrohlicher
Erkrankungen im Sauglingsalter einschlief3lich des Schlaflabors

Tumorzentrum: fir die Erkennung und Behandlung von boésartigen Geschwilsten im
Erwachsenenalter mit Strahlentherapie und Krebsregister

Mammazentrum: fir die spezielle Erkennung und Behandlung bei Erkrankungen der
Brustdrise

Akut-Geriatrische Medizin: spezialisierte Untersuchung und Behandlung von akuten
Erkrankungen im hohen Lebensalter

Regionale psychiatrische Versorgung: fir die Behandlung psychisch Kranker ein-
schlie8lich Suchtkranker

Gefalzentrum: fur die spezielle Erkennung und operative Behandlung von GefaR- und
Stoffwechselerkrankungen

Histologie und Pathologie: zur institutionellen Diagnostik von Kérpergewebe und Zel-
len - insbesondere Krebserkrankungen

Zentrale labormedizinische Diagnostik mit Mikrobiologie

Sozialmedizinischer Dienst sorgt sich um die Situation unserer Patienten nach Entlas-
sung aus dem Krankenhaus

Bildungszentrum fur Medizinal- und Sozialberufe: Ausbildung in den Berufen Ge-
sundheits- und Krankenpfleger/-in, Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/-in, Kranken-
pflegehelfer/-in

§

Bildgebende institutionelle Diagnostik aller Methoden (siehe auch A 2.1.1)

Fur psychiatrische Fachkrankenh&user bzw. Krankenh&user mit psychiatrischer Fachabtei-
lung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? ja X

nein
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A-

Im

1.9 Ambulante Behandlungsmaoglichkeiten
Stadtischen Klinikum  Gorlitz ~ gGmbH bestehen  folgende  ambulante

Behandlungsmoglichkeiten:

Ambulante Behandlungsmoéglichkeiten

§

Asthmaambulanz im Kindesalter

Audiologische und otoneurologische Diagnostik, Therapie und Rehabilitation von
Erkrankungen des Hor- und Gleichgewichtsapparates

Augenérztliche Problemfalle

Angeborene und erworbene Bluterkrankungen

Botulinum Toxin — Behandlung

Chronisch entziindliche Darmerkrankungen

Diabetiker-Ambulanz fur Kinder

Dialysefistelplanung, arterielle und ventse Gefalichirurgie

Durchgangsarzt Sprechstunde (fur Berufsgenossenscharft)

Endokrinologie

Gastroenterologie

Handsprechstunde in der Plastischen Chirurgie

internistische Onkologie/ Hamatologie

w| W| W W W Wl Wl Wl W Wl W wWw

Hautsprechstunde fir Hauttumoren und Autoimmundermatosen und gesonderte
Insektengift-Allergien, HIV- Infektion (Aids) - Sprechstunde

Neurochirurgische Sprechstunde

Notfallambulanz, interdisziplinar

Problemfall-Sprechstunde im Kindesalter

Psychosomatische Sprechstunde

Psychiatrische Sprechstunde

Pulmonologie/ Lungenerkrankungen

Sonographie der Speicheldrusen, Halsweichteile und der inneren Organe

Sprechstunde Mammazentrum (Brustkrebssprechstunde)

Sprechstunde fur Pranataldiagnostik und Risikoschwangerschaft

Traumatologische Sprechstunde

w| W| W W W W W| Wl W W wWw

Tumorerkrankungen und Problemfélle im HNO Fachgebiet
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A-2.0 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenos-
senschaft

Folgende Abteilungen haben die Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenos-
senschaft:

Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren

§ Chefarzt der Unfallchirurgie

A-2.1 Apparative Ausstattung und therapeutische Moglichkeiten
A-2.1.1 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Vorhanden Verfugbarkeit
24 Stunden
sichergestellt

Afterloadinggerat / Strahlentherapie ja nein
Autotransfusionsgeréat ja ja
Computertomograph (CT) ja ja

CTG (Cardiotokographie) / Geburtshilfe ja ja

Digitale Subtraktionsangiographieanlage (DAS) ja ja 14
Durchflusszytometriegerat (FACS) ja nein
EMG-Gerét / Neurologie ja ja
Endoskopieeinrichtungen ja ja
Gleichgewichtstestgerat ja nein
Herzkatheterlabor in Kooperation mit Praxis ja ja
Lasertherapiegerat ja ja
Linearbeschleuniger / Strahlentherapie ja nein
Lithotripter (Steinzertrimmerung) ja nein
Magnetresonanztomograph (MRT) ja ja
Mammographieeinrichtung / Brustdriise ja nein
Messplatz fur evozierte Potentiale des Gehirns (EEG) ja ja
Netzhautdiagnostikgerat ja ja
Rontgentiefentherapiegerat ja ja

Schlaflabor ja ja
UV-Lichttherapiegeréate (UVA, UVB, UVAB) / Hautklinik |ja nein
Ultraschall, diverse ja ja
Vakuumbiopsiegerat / Mammazentrum ja nein
Vitrektomiegerat / Augenklinik ja ja
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A-2.1.2 Therapeutische Moglichkeiten

Therapeutische Moglichkeiten Vorhanden
Physiotherapie ja
Dialyse ja
Logopédie ja
Ergotherapie ja
Schmerztherapie ja
Eigenblutspende ja
Gruppenpsychotherapie ja
Einzelpsychotherapie ja
Psychoedukation ja
Thrombolyse ja
Bestrahlungen ja
Radiochemotherapie ja
Photodynamische Therapie ja
Lasertherapie ja
Immuntherapie ja
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B-1 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leis-
tungsdaten des Krankenhauses

B-1.1 Name der Fachabteilung
Augenklinik

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

8 Mikrochirurgie des Grauen Stares

§ Diagnostik und Behandlung (einschlieBlich operativer Verfahren) des Grunen Stares

§ Lidoperationen, einschlief3lich Kaltechirurgie bei Lidtumoren

§ Hornhautverpflanzungen

§ Diagnostik und Behandlung entztindlicher Augenerkrankungen

§ Diagnostik und Behandlung von GefaRerkrankungen des Auges

§ Gefalkdarstellung

§ Ultraschalldiagnostik 16

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

§ Diagnostik und Therapie von Glaskorper- und Netzhauterkrankungen, einschl. operativer
Verfahren

8 Lasertherapie der hinteren Augenabschnitte (insbesondere bei Zuckerkrankheit)

8 Laserchirurgie der vorderen Augenabschnitte (z. B. beim Nachstar)

8 Sehschule (einschlieBlich Schielbehandlung und Schieloperationen)
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

8 sinnesphysiologische Untersuchung (z. B. Farbsinnteste, spezielle Hirnstrommessung,

etc.)

§ Spezielle und vergroRernde Sehhilfen

§ Anpassung von Verbands-Kontaktlinsen

8 Fotografische Verlaufskontrolle von Verdnderungen der vorderen und hinteren Augenab-
schnitte

8 Spezielle Laserdiagnostik zur Verlaufskontrolle beim Grinen Star

B-1.5 Top-10 DRG der Fachabteilung

Die Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 C08 | Operation des Grauen Stares 658

2 C03 | Operationen an der Netzhaut mit Entfernung des Glaskérpers 497

3 C64 | Behandlung wegen Griinem Star, Grauem Star oder Krankhei- 219
ten des Augenlides

4 CO7 | Sonstige Operationen wegen Griinem Star 111

5 C61 | Krankheiten des Sehnervs oder der Blutgefélie des Auges 73

6 C14 | Sonstige Operationen am Auge 65

7 C12 | Sonstige Operationen an der Hornhaut, Lederhaut und Binde- 58
haut des Auges oder am Augenlid

8 C63 | Sonstige Krankheiten des Auges 52

9 CO06 | Aufwandige Operationen bei Griinem Star 46

10 C15 | Sonstige Operationen an der Netzhaut 36
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B-1.6 Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
1 H25 688 | Grauer Star
2 H40 371 | Gruner Star
3 H33 170 | Netzhautablésung und Netzhautriss
4 H35 159 | Andere Erkrankungen der Netzhaut
5 E11 132 | Zuckerkrankheit mit Augenverédnderungen
6 H43 59 | Erkrankungen des Glaskorpers
7 H34 57 | NetzhautgefaRverschlufd
8 HO2 38 | Erkrankungen des Augenlides
9 H20 35 | Entziindung der Regenbogenhaut
10 H18 30 | Erkrankungen der Hornhaut

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.

B-1.7 Die 10 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 10 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
1 5-984 1369 | Operationstechnik unter Verwendung eines Mikroskops
2 5-144 803 | Operation des Grauen Stares mit Einsetzen einer Kunststoff-
linse
3 5-155 530 | Laserchirurgie der Netz- und Aderhaut
4 5-158 524 | Entfernung des Glaskorpers
5 5-169 408 | Andere Operationen an Augenhothle, Auge und Augapfel
6 5-142 241 | Operative Behandlung des Nachstares
7 5-985 232 | Operation unter Verwendung eines Lasers
8 5-156 161 | Operationen an der Netzhaut
9 5-986 123 | Operationen mit kleinen Schnitten
10 5-157 89 | Operationen an der Aderhaut
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B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V

Gesamtzahl der ambulanten Operationen”:

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

1279

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung

Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-
richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(vollstellig)

1 1353 | Operation des Grauen Stares mit Ultraschallverflissi- 393
gung der Linse und Einsetzen einer Kunststofflinse

2 1365 | Laserchirurgie an der Netzhaut (1. Sitzung) 289

3 1348 | Laserchirurgie des Nachtstares 275

4 1364 | Laserchirurgie an der Netzhaut (weitere Sitzungen) 146

5 1250 | Kombinierte Laser- und Farbstoffanwendung zur Be- 48
handlung von Netzhautverédnderungen der Netzhaut-
mitte (Photodynamische Therapie)
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Klinik far Allgemein-, Viszeral- und Gefalichirurgie

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

8 Schilddrisenchirurgie und Nebenschilddrisenchirurgie

8 Bauchchirurgie bei gut- und bosartigen Erkrankungen (einschlieBlich Leber- und Bauch-
speicheldriise)

Gefalichirurgie

Chirurgie von Leisten-, Nabel- und Narbenbriichen

Krampfaderchirurgie

Enddarmchirurgie bei Hamorrhoidalleiden und bei Gewéachsen

w| w| w| wWw| w

Zerstorung von Tochtergeschwulsten bosartiger Gewéachse in der Leber durch Hitzebe-
handlung

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

§ Gefalchirurgie

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

§ Betreuung von Patienten mit Fulveranderungen bei Zuckerkrankheit

Sprechstunden fir Patienten mit Zugangen zur Blutwasche bei Nierenversagen

§
§ Betreuung von Patienten nach GefélRoperationen und bei Krampfaderleiden
§

Spezialsprechstunde bei Darmerkrankungen und bei Krebspatienten
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B-1.5 Top-15 DRG der Fachabteilung

Die Top-15 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl
1 FO8 GrolRe Operationen an BlutgefaBen ohne Herz-Lungen- 116
Maschine (z. B. Operationen an der Bauchschlagader oder
sonstigen grof3en Schlagadern)
2 K10 Sonstige Operationen an der Schilddrise, Nebenschilddrise 97
oder Halsfistel; jedoch nicht bei Krebserkrankung (z. B. erndh-
rungsbedingte Jod-Mangel SchilddrisenvergréRerung = Stru-
ma)
3 G02 Grol3e Operationen an Diinn- oder Dickdarm 94
4 F14 Operationen an BlutgefaRen ohne Herz-Lungen-Maschine,
jedoch nicht: groRe Wiederherstellungsoperationen
5 HO8 Gallenblasenentfernung mittels Schliisselloch-Operation (lapa- 78
roskopische Gallenblasenentfernung)
6 F65 Erkrankung der Blutgefé3e an Armen oder Beinen 78
7 BO4 Operationen an den HalsgefalRen (z. B. Operationen bei Ver- 71
engung der Halsschlagader)
8 G09 Operationen von Eingeweidebrichen (Hernien), die am Leis- 59
ten- oder Schenkelkanalband austreten
9 F20 Entfernung von Krampfadern 54
10 GO7 Blinddarmentfernung 48
11 G08 Operationen von Eingeweidebriichen (Hernien), die an Bauch- 48
wand oder Nabel austreten
12 G67 Speiserbhren- oder Magen-Darm-Entziindung oder verschiede- 38
ne Krankheiten der Verdauungsorgane
13 HO7 offen chirurgische Gallenblasenentfernung 29
14 GO03 Operationen an Magen, Speiserdhre und/oder Zwdlffingerdarm 20
15 G71 Andere méalig schwere Erkrankungen der Verdauungsorgane 20
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B-1.6 Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
1 170 194 Durchblutungsstorungen durch Geféaliverkalkung
2 K80 123 Gallenblasenentziindung
3 EO4 84 Schilddriisenerkrankungen ohne Uberfunktion
4 165 79 Verengungen der Halsschlagadern
5 K40 61 Leistenbruch
6 183 54 Krampfadern der unteren GliedmaRen
7 K57 48 Dickdarmentziindungen durch angeborene Ausstillpungen
8 K35 46 Akute Blinddarmentziindung
9 T82 44 Verschlisse kinstlicher Blutgefalie
10 K43 41 Bauchdeckenbruch

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.

B-1.7 Die 20 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)

1 5-381 273 Ausrdumen des am Verschlussort eines Blutgefélies gelegenen
Blutpfropfes (Thrombus) einschlieBlich der ihm anhaftenden
Gefalinnenwand: Arterien Kopf, extrakraniell, und Hals

2 3-225 182 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

3 5-930 177 Art des Transplantates: Autogen

4 5-393 174 Anlegen einer sonstigen Nebenverbindung und/oder Umge-
hungsverbindung an BlutgefélRen: Arterien Kopf, extrakraniell,
und Hals

5 8-831 158 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentral-
venose Gefalle

6 5-380 145 Aufschneiden von BlutgefaRen, Entfernen eines Blutpfropfes
(Thrombus) und/oder eines verschleppten Blutpfropfes
(Thrombembolie) aus Blutgefafien

7 1-610 137 Kehlkopfspiegelung

8 1-611 126 Schlundspiegelung: direkt

9 1-612 126 Nasenhdhlenspiegelung

10 1-611 126 Schlundspiegelung
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Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)

11 5-511 124 Gallenblasenoperation: einfach, offen chirurgisch

12 1-243 o8 Stimmlippendiagnostik

13 8-800 95 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkdrperchen
und/oder Konzentraten von Blutgerinnungspléttchen: Vollblut,
1-5 Blutkonserven

14 5-394 94 Wiederholungsoperation einer Blutgefaloperation: operative
Behandlung einer Blutung nach GeféalRoperation

15 8-810 89 Transfusion von Blutplasma und Blutplasmabestandteilen und
gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen

16 1-650 86 Diagnostische Darmspiegelung

17 5-062 81 Sonstige Operation an der Schilddriise mit teilweiser Schilddri-
senentfernung (z. B. Herausschneiden von erkranktem Gewe-
be)

18 5-385 81 Unterbindung, Herausschneiden und/oder Herausziehen von
Krampfadern

19 5-893 75 Abtragung abgestorbener Hautzellen (chirurgische Wundtoilet-
te) und/oder Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut

20 3-605 75 Rontgenologische Darstellung der Geféalie des Beckens

B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
Gesamtzahl der ambulanten Operationen”: 214

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung

Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-
richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(vollstellig)
1 2145 Er6ffnung eines tiefliegenden Eiterherdes 77
2 2850 Anlage eines Zuganges zur Blutwéasche 72
3 2821 Einpflanzen eines kiunstlichen Blutgefélizuganges 17
4 2105 Ausschneiden tiefliegenden Korpergewebes 12
5 2012 Entfernung Fremdkdrper/Port 11
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B-1.1 Name der Fachabteilung
Klinik far Unfallchirurgie

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

§ komplette Versorgung von Unfallverletzten (aul3er Replantation)

§ Gelenkspiegelungen (Knie, Schulter, Ellebogen, Schultergelenk, Sprunggelenk)

8 Gelenkersatz (Endoprothetik) an Knie, Hiifte und Schultergelenk

8 berufsgenossenschaftliches Heilverfahren (D-Arzt, 8 6-Behandlung)

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

§ ambulante Notfallbehandlung von Unfallverletzten

§ stationdre Behandlung von Unfallverletzten aller Schweregrade, interdisziplinar mit Bauch-
, Neuro-, Gefalichirurgie, HNO und Augenarzt sowie Narkosearzt (Intensivtherapiestation)

konservative (Gips) und operative Knochenbruchbehandlung aller Extremitatenknochen

operative Stabilisierungsverfahren bei Briichen des kndchernen Beckens

Aufrichtung und Stabilisierung von Wirbelkorperbriichen der Brust- und Lendenwirbelséaule

w| w| w| wWw

Behandlung von Gelenksverletzungen, einschlieBlich Kreuzbandersatz, Meniskusnaht,
Knorpelverpflanzung und Schulterstabilisierung

§ operative Behandlung von Weichteilverletzungen (Haut, Muskel, Bander, Sehnen), in Zu-
sammenarbeit mit der Klinik fur Plastische und Brustchirurgie und Wiederherstellungschi-
rurgie (lokale oder freie Lappenverpflanzungen von Muskulatur und Haut)

§ Versorgung mit Patienten von Verbrennungsverletzungen, bei Notwendigkeit Organisation
der Verlegung in ein spezielles Behandlungszentrum

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

8 D-Arzt-Sprechstunde

§ Ermachtigungssprechstunde des Chefarztes auf Uberweisung niedergelassener Facharzte
far Chirurgie und Orthopadie

8 Stabilisierung von spontanen Wirbelkorperbriichen bei Knochenschwund (Osteoporose)
durch Knochenzementeinspritzungen
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B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung

Die Top-20 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 118 | sonstige Eingriffe an Kniegelenk, Ellebogengelenk und Unter- 161
arm (z. B. Gelenkspiegelungen)

2 113 | Eingriffe am Oberarmknochen, am Schienbein, am Wadenbein 153
oder am Sprunggelenk

3 B8O | sonstige Kopfverletzungen (z. B. Gehirnerschiitterung) 86

4 131 | komplexe Operationen an Ellenbogengelenk oder Unterarm 83

5 103 | Huftgelenksersatz, Versteifung des Huftgelenkes oder Wieder- 74
holungsoperationen an der Hifte bei komplizierten
Nebenerkrankungen (z. B. bei Hiftgelenksverschleif?)

6 123 | Operationen zur Entfernung von Schrauben oder Platten an 63
Knochen; auBer Hufte und Oberschenkelknochen

7 108 | sonstige Operationen an Huftgelenk oder Oberschenkel bei 61
schweren Nebenerkrankungen

8 104 | Kniegelenksersatz, Versteifung des Kniegelenkes oder Wieder- 59
holungsoperation am Knie bei komplizierten Erkrankungen (z.
B. bei KniegelenksverschleiR)

9 J65 | Verletzungen der Haut, Unterhaut und Brustdriise 43

10 127 | Operationen am Weichteilgewebe (z. B. an Gelenkbandern und 38
Sehnen)

11 132 | komplexe Operationen an Handgelenk oder Hand 33

12 116 | sonstige Operationen am Schultergelenk (z. B. Schlusselloch- 32
operationen am Dach des Schultergelenkes)

13 168 | nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzungen im 28
Wirbelsaulenbereich (z. B. Wirbelbriiche)

14 130 | komplexe Operationen am Kniegelenk (z. B. Schlussellochope- 24
ration bei Meniskusschéden)

15 120 | Operationen am Fuly 20

16 110 | sonstige Operationen an der Wirbelsaule 19

17 129 | komplexe Operationen am Schultergelenk (z. B. Wiederherstel- 16
lung des Schulterdaches)

18 102 | Gewebe- oder Hautverpflanzungen 15

19 121 | Operationen zum Entfernen von Schrauben oder Platten am 14
Huftknochen oder Oberschenkelknochen

20 175 | schwere Verletzungen von Schulter, Arm, Ellebogen, Knie, Bein 13

oder Sprunggelenk
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B-1.6 Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)

1 S82 149 | Knochenbriiche am Unterschenkel, einschlief3lich Sprunggelenk

2 S52 113 | Knochenbriiche am Unterarmknochen, einschlie3lich Handge-
lenk

3 S72 98 | Knochenbriiche am Oberschenkel, einschlieflich Schenkelhals

4 M17 93 | Abnutzung des Kniegelenkes (,,Gonarthrose*)

5 M23 92 | Schédigung von Band- und Knorpelstrukturen des Kniegelen-
kes (z. B. Kreuzband, Meniskus)

6 S06 87 | Gehirnerschutterung, Hirnprellung

7 S42 66 | Knochenbriiche am Oberarm, Schlisselbein oder Schulterblatt

8 M16 50 | Abnutzung des Huftgelenkes (,,Coxarthrose*)

9 M75 44 | Erkrankungen des Schultergelenkes

10 T84 41 | Komplikationen durch orthopadischen Gelenkersatz und Stabili-
sierungsmaterialien an Knochen (z. B. Schrauben, Platten,
Négel)

11 S32 36 | Bruiche der Lendenwirbelséule und des Beckens

12 S83 32 | Verrenkungen und Verstauchungen des Kniegelenkes und von
Béandern des Kniegelenkes (z. B. Meniskusriss, Kreuzbandriss,
Ausrenken der Kniescheibe)

13 S62 27 | Knochenbriiche im Bereich der Hand

14 S92 17 | Knochenbriiche im FulRbereich (auRer oberes Sprunggelenk)

15 S22 16 | Knochenbriiche der Brustwirbelséule, des Brustbeines sowie
der Rippen

16 S86 16 | Verletzungen von Muskeln und Sehnen am Unterschenkel
(z. B. Achillessehnenruptur)

17 S43 15 | Verrenkungen, Verstauchungen und Zerrungen von Gelenken
und Béndern des Schultergurtels

18 S30 12 | oberflachliche Verletzung des Bauches sowie der Beckenregion

19 M25 12 | sonstige Gelenkerkrankungen (z. B. Instabilitdt oder Gelenk-
steife)

20 M84 11 | Veranderungen der Knochenkontinuitét (z. B. verzdgerte Frak-

turheilung)

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.
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B-1.7 Die 20 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)

1 1-697 220 | Gelenkspiegelung (Zusatz-OPS im Rahmen von Behandlungen
von Gelenkstrukturen mit der Schltssellochtechnik)

2 5-812 170 | Gelenkspiegelung mit Behandlung des Gelenkknorpels oder der
Menisken

3 5-794 151 | offene Wiederherstellung der Knochenform im Gelenkbereich
eines langen Réhrenknochens mit Stabilisierung (z. B. Schrau-
ben, Platten, Nagel)

4 4-587 139 | Entfernung von stabilisierenden Materialien an Knochen (z. B.
Schrauben, Platten, Négel)

5 5-900 114 | einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat der
Haut: Primarnaht

6 5-790 111 | geschlossene Aufrichtung eines Knochenbruches und Stabilisie-
rung mit Stabilisierungsmaterialien (z. B. Platten, Nagel, Drah-
te)

7 5-793 103 | offene Aufrichtung eines einfachen Bruches im Gelenkbereich
eines langen R6hrenknochens und Stabilisierung (z. B. Schrau-
ben, Platten, Nagel, Drahte)

8 5-820 78 | Gelenkersatz am Huftgelenk (Endoprothese)

9 5-810 65 | Revision eines Gelenkes durch Gelenkspiegelung (z. B. Gelenk-
spilung, Entfernung freier Gelenkkdrper, Gelenkmobilisierung)

10 5-811 64 | Operationen an der Gelenkinnenhaut durch Gelenkspiegelung

11 8-800 63 | Ubertragung von Blut- und Blutkonzentraten

12 5-822 56 | Gelenkersatz am Kniegelenk (Endoprothese)

13 5-893 50 | Chirurgische Wundrevision und Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut

14 3-200 47 | Computertomographie (CT) des Kopfes

15 8-650 44 | Elektrotherapie

16 1-610 41 | Spiegelung des Kehlkopfes zur Erkennung von Krankheitsursa-
chen

17 1-612 40 | Spiegelung der Nase zur Erkennung von Krankheitsursachen

18 1-611 38 | Spiegelung des Rachens zur Erkennung von Krankheitsursa-
chen

19 8-158 37 | Gelenkeinspritzung

20 5-916 34 | voriuibergehende Weichteildeckung durch Kunstmaterial klein-
flachig
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B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
Gesamtzahl der ambulanten Operationen”: 265

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung

Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-
richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(vollstellig)

1 2361 | Entfernung von stabilisierenden Materialien am Kno- 44
chen (z. B. Schrauben, Platten, N&gel)

2 2321 | Einrichtung gebrochener Unterarm- oder Unterschen- 34
kelknochen

3 2447 | Gelenkspiegelung mit Gewebeentfernung (Operatio- 27
nen an der Gelenkinnenhaut oder dem Gelenkknorpel)

4 2341 | Aufrichtung eines Bruches eines kleinen Roéhrenkno- 23
chens mit operativer Stabilisierung (z. B. Drahte)

5 2405 | Einrenkung von ausgerenkten Gelenken oder gebro- 18
chenen Knochen
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Klinik far Plastische, rekonstruktive und Brustchirurgie

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Klinik

Medizinisches Leistungsspektrum der Klinik

§

Brustchirurgie
Behandlung von Geschwulsterkrankungen und Fehlbildungen

§

Rekonstruktive Chirurgie
Rekonstruktion von Defekten, einschliellich mikrochirurgische Gewebeverpflanzung

Handchirurgie
Versorgung von Verletzungen und Erkrankungen der Hand

Nervenchirurgie

periphere Nervenchirurgie und motorische Ersatzoperationen

Rekonstruktive Gesichtschirurgie bei Defekten, Geschwiilsten und Fehlbildungen

wn

Verbrennungschirurgie

wn

Asthetisch-plastische Chirurgie
Veranderung der Korperkontur — Korperformung
Aspirationslipektomie (Fettabsaugung)

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Klinik

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Klinik

§

Brustchirurgie

Behandlung der Geschwulsterkrankungen, einschl. primarer und sekundéarer Rekonstrukti-
on, incl. freie Transplantation von korpereigenem Gewebe

Brustverkleinerung/-vergréfierung
Behandlung von Fehlbildungen sowie Gynéakomastie

Rekonstruktive Chirurgie
Chirurgie des Dekubitus (Weichteildefekte, die durch sog. Wundliegen entstanden sind)
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§ Handchirurgie
- Nervenkompressionsyndrome
- Handwurzelerkrankungen/Kahnbeinfrakturen

- Dupuytren'sche Kontrakturen (Beugekontraktur der Finger)

8 Nervenchirurgie
- Wiederherstellung bei Gesichtsnervenlahmungen (Fazialisparese)

§ Asthetisch-plastische Chirurgie

- Aspirationslipektomie (Fettabsaugung)

- Korperformende Eingriff

- Brustverkleinerung/-vergroRerung und -straffung
- Narbenkorrektur

- Gesichtsstraffung

Nasenkorrektur

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Klinik

Weitere Leistungsangebote der Klinik

Beratung von Brustkrebspatienten im Rahmen des zertifizierten Mammazentrums

Mamillenpigmentation

Faltenbehandlung

Behandlung der Hyperhidrosis

Asthetische Chirurgie

w| Ww| W W W w

Schmerztherapie bei ausgewahlten mikrochirurgischen Erkrankungen
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B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung

Die Top-20 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang

DRG 3-stellig

Text

Fallzahl

1

J 06

GroRe Eingriffe an der Brust bei bosartiger Neubildung (Brust-
krebs)

107

102

Gewebe- und Hauttransplantation bei schwerkranken Patienten
(Sternumosteomyelitis nach Herzoperationen)

61

J15

GroRe Eingriffe an der Brust, auBer bei bosartiger Neubildung
(Brustverkleinerung bei zu grof3en Bristen)

50

J13

Kleine Eingriffe an der Brust auf3er bei bdsartiger Neubildung
(Entfernung gutartiger Geschwulst)

33

J14

Plastische Rekonstruktion der Brust bei bosartiger Neubildung
(Brustkrebs durch lokale Lappen)

30

J 08

Sonstige Hauttransplantation und/oder Abtragung oberflachli-
cher abgestorbener Gewebeteile (Entfernung bdsartiger Haut-
geschwiilste und deren plastische Deckung)

27

132

Komplexe Eingriffe an Handgelenk und Hand (Entfernung der
massiven bindegewebigen Strange in der Hand bei Faszien-
kontraktur)

22

JOo7

Kleine Eingriffe an der Brust bei bdsartiger Neubildung
(Segmententfernung bei Brustkrebsvorstufen)

17

Jo1l

Gewebetransplantation mit Wiedervereinigung feiner Blutgefa-
3e bei Erkrankung der Haut, Unterhaut oder der weiblichen
Brust (freie Transplantation von Fettgewebe des Bauches zur
Rekonstruktion der Brust)

15

10

B 05

Dekompression bei Carpaltunnelsyndrom

14

11

J11

Andere Eingriffe an Haut, Unterhaut und Brust (Fettabsaugun-
gen bei gutartiger Fettgewebsgeschwulst oder Implantation
eines vendsen Katheterverweilsystems)

13

12

Jo2

Hauttransplantation/Lappenplastik an der unteren Extremitét
bei Ulkus oder Infektion/Entziindung ( freie Lappentransplanta-
tion mit mikrovasculéarer Anastomisierung bei US-Defekten oder
Defektdeckung bei ausgedehnten SteilRbeingeschwiren)

11

13

J10

Plastische Operationen an Haut, Unterhaut und Brust auf3er bei
bdsartiger Neubildung (plastische Defektdeckung bei Defekten
im Gesicht)

14

X01

Gewebetransplantation mit Wiedervereinigung kleiner Blutgefa-
3e oder Hauttransplantation bei Verletzungen, jedoch nicht an
der Hand (freie Lappentransplantation bei offenen Defekten
oder Verhéartung der Brust nach Implantateinlage)

15

B 06

Eingriffe bei zerebraler Lahmung, Muskeldystrophie oder Neu-
ropathie (plastische Rekonstruktion des Gesichtes nach Halbsei-
tenlahmung des Gesichtes durch Faszienziigeleinlage und Ge-
sichtsstraffung
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Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

16 I 12 | Knochen- und Gelenkentziindung mit verschiedenen Eingriffen 5
am Muskel-Skelett-System und Bindegewebe (Fistelexzisionen
bei chronischen Knocheninfekten — Sternumosteomyelitis — und
deren plastische Deckung durch eine lokale Dehnungsplastik

17 J 12 | Plastische Operationen an Haut, Unterhaut und Brust bei bosar- 4
tiger Neubildung (Narbenkorrektur an der Brustwand und RU-
cken nach Krebserkrankung)

18 X 06 | Andere Eingriffe bei anderen Verletzungen (Wundversorgung 4
bei offenen Wunden an der Hand mit Wunddebridement)

19 I 28 | Andere Eingriffe am Bindegewebe (Behandlung des Tennisel- 3
lenbogens durch Denervierung und Nervenfreilegung)

20 X 02 | Gewebetransplantation mit Wiedervereinigung kleiner Blutgefa- 3
3e oder Hauttransplantationen bei Verletzungen der Hand

B-1.6 Die 20 h&aufigsten Hauptdiagnosen der Klinik
Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)

1 C50 153 | Bosartige Neubildung der Brust (Brustkrebs)

2 M 86 51 | Chronische Knocheninfektion (Osteomyelitis)

3 N 62 30 | VergroRerung der Brustdriise (Hypertrophie der Mamma)

4 D24 24 | Gutartige Neubildung des Brustdriisen-Weichgewebes

5 G 56 18 | Nerveneinklemmungssyndrome der oberen Extremitéten (Car-
paltunnelsyndrom)

6 D 48 14 | Tumorerkrankungen an anderen Korperregionen, bei denen
unklar ist, ob sie gut- oder bésartig sind

7 L 90 12 | Atrophische Hautkrankheiten (Gewebetiberschuss Bauchdecke)

8 c44 11 | Hautkrebs (Basaliom)

9 D 05 10 | Anfangsstadium einer Neubildung in der Brust

10 M 72 10 | Fibromatosen (Verdickung der Hohlhandfaszie)

11 L 89 9 | Dekubitalgeschwir (Druckgeschwir)

12 Q83 8 | Angeborene Fehlbildung der Brust (Unterentwicklung)

13 S 66 6 | Verletzung von Muskeln und Sehnen in Hohe des Handgelen-
kes und der Hand

14 L 03 6 | Phlegmone (Flachenhafte eitrige Entziindung der Unterhaut)

15 M 79 6 | Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht
klassifiziert (z. B. Defektwunden Unterschenkel)

16 M 62 6 | Auseinanderweichen der Muskelblatter, ggf. mit Hernienbil-
dung

17 D17 5 | Gutartige Neubildung des Fettgewebes (Lipom)
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Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
18 N 60 5 | Gurtartige Neubildung der Brustdriise
19 N 61 5 | Entzindliche Krankheiten der Brustdriise
20 T81 5 | Postoperative Komplikationen nach Eingriffen

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.

B-1.7 Die 20 haufigsten Operationen/Eingriffe der Klinik
Die 20 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)

1 5-903 167 | Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut: Dehnungsplastik
kleinflachig

2 5-984 111 | Mikrochirurgische Technik

3 5-870 70 | Partielle (brusterhaltende) Exzision der Brust ohne axillare
Lymphknotenentfernung

4 5-893 66 | Abtragung abgestorbener Hautzellen (chirurgische Wundtoilet-
te) und/oder Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut

5 5-882 63 | Operationen an der Brustwarze

6 5-873 48 | Mastektomie (Brustamputation) mit axillarer Lymphknotenent-
fernung: ohne Resektion der M. pectoralis-Faszie

7 5-895 48 | Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an
Haut und Unterhaut

8 5-873 48 | Mastektomie (Brustamputation) mit axillarer Lymphknotenent-
fernung: mit Resektion der M. pectoralis-Faszie

9 5-884 47 | Brustverkleinerung ohne Brustwarzentransplantation

10 5-886 47 | Andere plastische Wiederherstellung der Brust

11 5-884 47 | Brustverkleinerung mit gestielter Brustwarzentransplantation

12 5-902 46 | Freie Hauttransplantation, Empféngerstelle

13 5-894 40 | Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unter-
haut

14 5-889 38 | Andere Operationen an der Brust: Entfernung einer Brustpro-
these

15 5-346 38 | Plastische Wiederherstellung der Brustwand: Naht (nach Verlet-
zung), offen chirurgisch

16 5-871 37 | Partielle (brusterhaltende) Exzision der Brust mit axillarer
Lymphknotenentfernung: Lumpektomie (Ohne Hautsegment)

17 5-900 34 | Einfache Wiederherstellung der Oberflachenkontinuitat an Haut
und Unterhaut

18 5-911 33 | Gewebereduktion an Haut und Unterhaut (Fettabsaugung)
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Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
19 5-885 33 | Plastische Wiederherstellung der Brust mit Haut- und Muskel-
transplantation
20 5-858 26 | Entnahme und Transplantation von Muskel, Sehne und Faszie
mit mikrovascularer Anastomisierung

B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
Gesamtzahl der ambulanten Operationen™: 95

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Klinik

Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-
richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(volistellig)
1 2220 | Ganglion Hand 19
2 2105 | Entfernung von tiefliegendem Koérpergewebe 14
3 2821 | Portimplantation 13 34
4 2275 | Operation des Karpaltunnelsyndroms 9
5 2137 | Rekonstruktion Brustwarze 5
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Neurochirurgie

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Tumoren Gehirn und Rickenmark
Degenerative Erkrankungen der Wirbelsaule
Operationen an peripheren Nerven (z. B. Rekonstruktion und Engpasssyndrome)

Neurotraumatologie
Kindliche Tumore und Fehlbildungen von zentralem und peripherem Nervensystem
Operationen bei Erkrankungen der hirnversorgenden Arterien (Blutungen, Hirnbypéasse)

Schadeldachrekonstruktionen

w| W w w w| W w w

Operative Schmerztherapie

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

§

Funktionserhaltende Wirbelsaulenchirurgie und Versteifungen

Neurotraumatologie

Hypophysenchirurgie

Padiatrische Neurochirurgie

w| W W w

Invasive Schmerztherapie

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

§

Téagliche Sprechstunde der Neurochirurgie

§

Monatliche interdisziplindre Schmerzkonferenz

§

Beratungen bei Erkrankungen der Hirnanhangsdriise
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B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung

Die Top-20 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 110 | Nicht versteifende OP der Wirbelséaule - Hals- Becken- Lenden- 178
wirbelsaule

2 109 | Versteifende OP der Wirbelsdule mit Cages oder Wirbelkérper- 143
ersatz

3 BO2 | Kopf- und Hirnoperationen bei Tumor u. &. 120

4 168 | Nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzungen im 88
Wirbelséulenbereich

5 BO3 | Tumoren der Wirbelsdule und Riickenmark 49

6 BO6 | Invasive Schmerztherapie 16

7 A11 | Neurochirurgische Intensivtherapie 14

8 B71 | Erkrankungen an Nerven (Engpasssyndrome, Tumoren, 13
Verletzungen)

9 B70 | Schlaganfall (,roter”, ,weil3er®) 11

10 B78 | Verletzungen von Kopf und Hirn 10

11 A12 | Langzeitbeatmung Uber 143 und unter 264 Stunden 9

12 B81 | Sonstige Krankheiten des Nervensystems (z. B. Stiirze unklarer 8
Ursache, Sprachstdrungen, Stérung der Bewegungsablaufe)

13 B66 | Krebserkrankung oder gutartige Geschwulst des Gehirns, Ri- 6
ckenmarks oder sonstiger Nerven

14 901 | Ausgedehnte Operation ohne Bezug zur Hauptdiagnose 6

15 XO06 | Sonstige Operationen bei anderen Verletzungen (z. B. nach 6
einer Operationen)

16 K02 | Eingriffe an der Hirnanhangsdrise (Hypophyse) 5

17 Z01 | Operationen bei sonstigen Zustanden, die zur Inanspruchnah-
me des Gesundheitswesens flhren, Alter tber 70 Jahre

18 A10 | Langzeitbeatmung Uber 479 und unter 720 Stunden

19 BO5 | Dekompression bei Karpaltunnelsyndrom

20 TO1 | Operationen (z. B. chirurgische Wundséauberung) bei Ubertrag- 4

baren oder durch Parasiten hervorgerufene Krankheiten
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B-1.6 Die 15 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 15 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
1 M51 157 | Bandscheibenvorfall der Lendenwirbelsdule
2 M48 125 | WirbelsaulenverschleiBerscheinungen
3 M54 80 | Rickenschmerzen
4 M50 62 | Bandscheibenvorfall der Halswirbelsdule
5 S06 46 | Verletzungen von Kopf und Gehirn
6 161 34 | Hirnblutungen
7 G56 24 | Einengungen von Nerven (Karpaltunnel- und Ulnarisrinnen-
Syndrom)
8 C71 17 | Bosartige Hirntumoren
9 160 17 | Blutungen bei Hirnarterienmissbildungen
10 T85 13 | Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate
oder Transplantate
11 D32 12 | Gutartige Hirntumoren
12 162 11 | Sonstige nichttraumatische Blutung im Kopf
13 G9o1 10 | Wasserkopf (Hydrocephalus)
14 C79 9 | Krebs-Absiedlungs-Chirurgie (Metastasen)
15 M43 7 | Wirbelsdulenmissbildungen

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.

B-1.7 Die 15 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 15 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
1 5-984 355 | Bandscheibenoperationen der Lendenwirbelsdule
2 5-831 317 | Wirbelkanaldekompression mit/ohne zusétzliche Abstiitzung
3 3-200 310 | Schadeloperationen bei Tumoren, Blutungen
4 5-892 280 | Wirbelsaulen-Stabilisierung, funktionserhaltend
5 5-032 268 | Wirbelsaulen-Stabilisierung, versteifend
6 3-802 236 | Operationen Halswirbelsdule mit/ohne Wirbelkdrper-Ersatz
7 5-832 208 | Hirnwasserableitungen (Shunt, endoskopische Fensterung)
8 5-010 197 | Engpasssyndrome periphere Nerven (CTS, SUS etc.)
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Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
9 5-835 177 | Schéadelrekonstruktionen
10 5-033 173 | Implantation von Pumpen und Stimulatoren zur Schmerz-
therapie
11 8-831 168 | Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralve-
nose Gefalle
12 8-910 134 | Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
13 8-931 131 | kontinuierliche elektronische Uberwachung (iiber Bildschirm)
von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen
Venendruckes
14 5-836 124 | operative Wirbelsdulenversteifung
15 3-823 112 | Magnetresonanztomographie (MRT) von Wirbelséaule und Ri-
ckenmark mit Kontrastmittel

B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
Gesamtzahl der ambulanten Operationen”: 32

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung

Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-
richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(vollstellig)
1 2275 | Operation des Karpaltunnelsyndroms 14
2 2920 | Dauerimplantation von Reizelektroden 10
3 2919 | Passag. Implantation von Reizelektroden 3
4 2935 | Neurolyse 1
5 2947 | Interfaszikuldre mikrochirurgische Nervennaht 1
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Frauenklinik

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

8 Chirurgie bosartiger gynakologischer Tumoren (Gynakologische Onkologie)

8 Urogynakologische Erkrankungen, z. B. Vorfall der Scheide und Gebarmutter, Unvermo-
gen der kontrollierten Harnausscheidung

8 Endoskopische Operationen

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

§ Perinatalzentrum der Versorgungsstufe 11 (besondere Uberwachungs- und Behandlungs-
moglichkeit in Zusammenarbeit mit den Kinderarzten tber 24 h, z. B. bei Frihgeburten
und Mangelgeburten)

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

8 Ultraschallsprechstunde DEGUM 11 (Feindiagnostik der kindlichen Organe sowie Durchblu-
tungsmessung)

8 Frauensprechstunde fur polnische Blrger

§ Harndruck- und -flussmessung

B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
Die Top-20 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl
1 060 | Normale Entbindung 525
2 001 | Kaiserschnitt 217
3 NO4 | Gebarmutterentfernung, jedoch nicht wegen Gebarmutterkrebs 154
4 065 | Sonstige vorgeburtliche stationare Aufnahme 106
5 N10 | Spiegelung und/oder Gewebeprobeentnahme an der Gebarmut- 96
ter, Sterilisation oder Eileiterdurchblasung
6 NG60 | Krebserkrankung der weiblichen Geschlechtsorgane 86
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Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

7 040 | Fehlgeburt mit Gebarmutterdehnung, Ausschabung, Absaugen 66
oder Schnittentbindung

8 062 | Drohende Fehlgeburt 43

9 NO7 | Sonstige Gebarmutter- oder Eileiteroperationen, jedoch nicht 41
wegen Krebs (z. B. Eierstockszysten, gutartige Gebarmutterge-
schwiilste = Myome)

10 NO5 | Entfernung der Eierstocke oder Operation an den Eileitern, 35
jedoch nicht wegen Krebs

11 J62 | Krebserkrankung der weiblichen Brust 30

12 NO9 | Sonstige Operationen an Scheide, Gebarmutterhals oder 22
Schamlippen

13 N62 | Menstruationsstorungen oder sonstige Krankheiten der weibli- 17
chen Geschlechtsorgane (z. B. gutartige Eierstocks- und Ge-
barmuttergeschwiilste, Verletzungen an der Scheide)

14 N61 | Infektion oder Entzindung der weiblichen Geschlechtsorgane 17

15 NOG6 | Wiederherstellungsoperation an den weiblichen Geschlechtsor- 16
ganen

16 N13 | GroRRe Operationen an Scheide, Gebarmutterhals oder Scham- 15
lippen

17 NO3 | Gebarmutter- und Eileiteroperationen bei Krebs sonstiger Orga- 15
ne

18 002 | Entbindung auf normalem Weg mit Operation (z. B. Ausscha- 10
bung)

19 NO8 | Kleine Operationen an den weiblichen Geschlechtsorganen 10
(z. B. Bauch- oder Gebarmutterspiegelung)

20 NO2 | Geb&rmutter- und Eileiteroperation bei Krebs der Eierstocke 9

oder Eileiter

B-1.6 Die 30 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung

Die 30 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text

Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)

1 080 205 | Spontangeburt eines Einlings

2 738 173 | Lebensgeborene nach dem Geburtsort

3 068 124 | Komplikationen bei Wehen und Entbindung (bei kindlichem

Gefahrenzustand)

4 070 103 | Dammriss unter der Geburt

5 D25 90 | Muskelwucherung der Gebarmutter

6 C56 94 | Bosartige Neubildung des Eierstocks

7 N81 67 | Scheiden- und Gebarmuttervorfall
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Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)

8 042 57 | Vorzeitige Er6ffnung der Fruchtblase

9 064 48 | Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und Einstellungsano-
malien des Kindes

10 N83 48 | Nichtentziindliche Krankheiten des Eierstockes und des Eilei-
ters

11 N95 46 | Klimakterische Stérungen

12 002 46 | Fehlgebildete Frihschwangerschaft und Fehlgeburt

13 047 43 | Unnltze Wehen

14 020 43 | Blutung in der Frihschwangerschaft

15 062 42 | Abnorme Wehentatigkeit

16 C50 32 | Bosartige Neubildung der Brustdriise

17 065 29 | Geburtshindernis durch Veradnderungen des miitterlichen Be-
ckens, z. B. enges Becken

18 N85 27 | Sonstige nichtentziindliche Krankheiten der Gebarmutter, aus-
genommen der Gebarmutterhals

19 060 25 | Frihgeburt

20 N92 25 | Zu starke, zu haufige oder unregelmaRige Regelblutung

21 082 23 | Geburt eines Einlings durch Kaiserschnitt ohne komplizierte
zusatzliche Erkrankungen

22 048 23 | Ubertragene Schwangerschaft

23 C54 18 | Bosartige Neubildung der Gebarmutter

24 036 16 | Behandlung wegen Schwangerschaftskomplikationen

25 026 16 | Behandlung der Mutter bei bestehender Schwangerschaft

26 N70 16 | Eileiter- und Eierstocksentziindungen

27 004 16 | Schwangerschaftsunterbrechung

28 D27 15 | Gutartige Neubildung des Eierstocks

29 063 14 | Verlangerte Geburtsdauer

30 D39 13 | Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der weib-

lichen Genitalorgane

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.
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B-1.7 Die 20 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
1 9-262 630 | Versorgung des Neugeborenen nach der Geburt
2 9-260 439 | Uberwachung und Leitung einer normalen Geburt
3 5-749 235 | Kaiserschnitt
4 5-738 173 | Schein-Damm-Naht
5 5-683 161 | Gebéarmutterentfernung
6 5-758 127 | Rekonstruktion von Rissverletzungen nach der Geburt
7 8-542 123 | Antibiotikabehandlung von Entziindungen
8 5-704 121 | Scheidenwandraffung (plastische Operation)
9 5-690 116 | Therapeutische Ausschabung
10 9-261 94 | Uberwachung und Leitung einer Risikogeburt
11 5-728 73 | Geburt durch Saugglocke
12 1-672 62 | Diagnostische Gebarmutterspiegelung
13 1-471 60 | Gewebeentnahme der Gebarmutterschleimhaut
14 3-05D 54 | Ultraschalluntersuchung der weiblichen Geschlechtsorgane
15 5-653 36 | Entfernung von Eierstock und Eileiter
16 8-800 34 | Blutiibertragung
17 8-543 25 | Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie
18 5-651 19 | Gewebeentnahme vom Eierstock
19 3-225 18 | Computertomographie (CT) des Bauchraumes mit Kontrastmit-
tel
20 5-685 17 | Radikale Entfernung der Gebarmutter
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B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
Gesamtzahl der ambulanten Operationen”: 117

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung

Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-
richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(volistellig)
1 112 | Fruchtwasserpunktionen 53
2 195 | Schwangerschaftsabbriiche 26
3 1104 | Ausschabungen der Gebarmutter 23
4 1086 | Messerkonisation, Gebarmutterhals 1
5

43
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B-1.1 Name der Fachabteilung

HNO-Klinik

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

§

Erkrankungen des uBeren Ohres, des Mittelohres und des Innenohres:

Korrektur von Formfehlern der Ohrmuscheln und Missbildungen des auReren Gehdrganges
Entfernung von gutartigen und bdsartigen Tumoren

mikrochirurgische Behandlung aller Formen der chronischen Mittelohrentziindung ein
schliel’lich hérverbessernde Operationen

Behandlung von Horstérungen (aller Altersgruppen), Ohrgerduschen und Gleichgewichts-
storungen

Erkrankungen der Nase und der Nasennebenhdhlen:

Begradigung der Nasenscheidewand bei Atmungsbehinderung

akute und chronische Entziindungen der Kiefer-, Stirn- und Keilbeinhdhlen und der Sieb-
beine

Korrektur der &ufieren Nasenform

chirurgische Behandlung gut- und bosartiger Geschwiilste der Nase und Nasenneben-
hohlen

Behandlung von gut- und bosartigen Geschwilsten des Kehlkopfes mit Teil- und
Komplettentfernung des Kehlkopfes und neuer Stimmanbildung
Anlegen und Verschluss eines LuftrOhrenschnittes

Behandlung akuter und chronischer Entziindungen der Gaumen- und Rachenmandeln
sowie der grofRen Speicheldriisen
chirurgische Behandlung gut- und bosartiger Geschwilste im Mund- und Rachenraum

Am &uBeren Hals operative Entfernung von:

Missbildungen am Hals (Fisteln, Zysten)

einzelnen Lymphknoten und Lymphknotengruppen am Hals bei bosartigen Tumoren
Ausstilpungen der Speiseréhre im Halsbereich

Versorgung von Verletzungen:

Schadelbasis im Ohr- und Stirnbereich

Lippen-, Zungen- und Gaumenbereich

Gesichtsweichteile mit wiederaufbauender Defektdeckung
Knochenbriiche des Nasengeristes und des Mittelgesichtes einschlielilich
Knochenschienung mit kleinen Metallplatten

Ultraschalluntersuchungen des HNO-Fachgebietes ( A- und B- Bild )
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B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

§

Mikrochirurgie des Steigblgels zur Horverbesserung

Chirurgische Anpassung von knochenverankerten Horgeraten

Mikrochirurgische Sanierung der Nasennebenhdhlen mit Zugangsweg Uber die Nase

§
§
§

Mikrochirurgische Tumorentfernung der Ohrspeicheldriise mit Schonung des Gesichtsner-

ven

Mikrochirurgische Operation bei Verschluss der Tranen-Nasen-Wege

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

8 Spezialsprechstunde (Erméachtigung) Tumorvor- und Nachsorge, HNO-Problemfalle

8 Spezialsprechstunde (Erméachtigung) Hér- und Gleichgewichtsstérungen

§ Gemeinsame Tumorsprechstunde von HNO-Arzten und Arzten der Strahlentherapie

B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung

Die Top-20 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 D06 Operation der Nasennebenhohlen und des Mittelohres ein- 150
schlie3lich Warzenfortsatz unter dem Mikroskop

2 D09 Operationen an Nasen- und Mundrachen, Schlund und Kehlkopf 136

3 D11 operative Entfernung der Gaumenmandeln 114

4 D10 Operation an der Nase (plastische Korrektur der Nasenschei- 111
dewand und/oder der &uReren Nase)

5 D66 Behandlung verschiedener Erkrankungen an Ohr, Nasen, Mund 60
und Hals (z. B. Horsturz und Ohrgeréusche)

6 D61 Behandlung von Gleichgewichtsstorungen (Schwindel) 48

7 D02 komplexe Tumor-OP an Kopf und Hals, teilweise mit Rekon- 22
struktion (einschlielich Lymphknotenentfernung des Halses)

8 D60 Behandlung bosartiger Tumoren im HNO-Gebiet mit Strahlen- 19
therapie

9 DO7 OP an den Kopfspeicheldriisen (aufler deren Entfernung) 18

10 CO5 OP an den Tranenwegen (bei Verschluss und Verengung) 18

11 D68 verschiedene Erkrankungen an Ohr, Nase, Mund und Hals 17

(1. Belegungstag)
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Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl
12 Ji1 Operation von Hauttumoren mit teilweiser Defektdeckung 17
13 DO5 operative Entfernung der Kopfspeicheldriisen 16
14 D08 Eingriffe an Mund und Mundhéhle bei bdsartigen Tumoren 14
15 D12 Operationen an Ohr, Nase, Mund und Hals bei angeborenen 13
Fehlbildungen

16 RO3 Diagnostische Entnahme von Lymphknoten bei Leukamie (Blut- 13
krebs) oder bdsartigen Neubildungen des Lymphsystems

17 D62 Behandlung von Nasenbluten 12

18 G50 Spiegelung der Speiserdhre (z. B. bei Fremdkdrpern) 10

19 D04 OP bei Kiefer-/Jochbeinbriichen und Briichen des knéchernen 9
Augenhdhlenbodens

20 B09 Operationen am Schédel (z. B. bei Blutungen im Schadelinne- 8
ren oder Schéadelbriichen)

B-1.6 Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)

1 J32 127 chronische Nasennebenhdhlenentziindung

2 J34 106 Krankheiten der inneren Nase wie Verbiegung der Nasenschei-
dewand, Behinderung der Nasenatmung

3 J35 84 Krankheiten hervorgerufen durch vergrofRerte Rachenmandel
bei Kindern und chronische Entziindungen der Gaumenman-
deln bei Kindern und Erwachsenen

4 D38 59 gutartige und bdsartige Geschwilste des tieferen Schlundes,
des Kehlkopfes, der inneren Nase, der Nasennebenhdhlen
sowie des Gehdrganges (einschliefllich Teilentfernung und
vollsténdige Entfernung des Kehlkopfes)

5 H81 47 akute Schwindelbeschwerden hervorgerufen durch Stérungen
des Gleichgewichtsorganes im Ohr

6 H66 41 chronische Erkrankungen des Mittelohres einschlielich Ver-
schliisse von Trommelfelldefekten

7 D48 40 gutartige und bosartige Geschwilste der Haut des Gesichtes
(ohne Augenlider), der Ohrmuschel und des Halses mit plasti-
scher Defektdeckung sowie Geschwiilste unter der Haut in
gleichen Lokalisationen

8 H91 39 plétzliche Hérminderung verursacht durch Horsturze (Storun-
gen des Innenohres)

9 S02 34 Briiche von Nasenbein, Gesichtsknochen und Schéadelbasis

10 D37 33 gutartige und bdsartige Geschwilste der Mundhdhle und des

Rachens
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Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
11 M95 26 erworbene oder angeborene Verformungen der duBeren Nase
(und der Ohrmuscheln)
12 J36 25 Abszesse der Gaumenmandeln, gebildet durch eitrige Anginen
13 H71 25 spezielle das Mittelohr zerstérende Entzindungsformen mit
Wiederaufbau der Gehdrknochelchenkette / Horfunktion
14 RO4 23 heftiges Nasenbluten und Blutungen aus Mund und Rachen
15 HO4 18 Tranennasenwegsbehinderungen
16 D11 18 gut- und bdsartige Geschwiilste der Speicheldriisen
17 D47 14 Entnahme von Hals-Lymphknoten zur Diagnostik
18 C09 12 bdsartige Geschwiilste der Mandeln (Gaumen und Nasenra-
chenmandel)
19 T18 10 Fremdkorper des Rachens / Schlundes und der Speiserdhre
20 H95 10 Verschiedene Erkrankungen des Ohres nach Vorerkrankungen

B-1.7 Die 20 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
1 1-242 1542 Aufzeichnung der Horkurven
2 1-610 1276 Kehlkopfuntersuchung mit Endoskopietechnik
3 1-612 1214 Nasenuntersuchung mit Endoskopietechnik
4 1-611 932 Untersuchung der Rachenrdume mit Endoskopietechnik
5 1-247 320 Untersuchungen des Geruchs- und Geschmackssinnes
6 8-506 300 Tamponaden bei Nasenblutungen
7 5-984 209 Verwendung von OP-Verfahren unter dem Mikroskop
8 5-222 146 Operationen an Siebbeinhthlen und an den Keilbeinhthlen
9 5-215 145 Operationen an der unteren Nasenmuschel
10 8-172 130 Spilungen der Nasennebenhdhlen
11 5-281 129 Entfernung der Gaumenmandel
12 5-214 126 plastische Operationen an der Nasenscheidewand
13 5-221 114 Operationen an der Kieferhdhle
14 5-300 80 Entfernung von erkranktem Gewebe aus dem Kehlkopf
15 1-245 76 Druck- und Flussmessungen in der Nase
16 5-852 50 Entfernung von Neubildungen der Korperoberflache
17 5-205 40 Entfernung von erkranktem Gewebe aus Mittel- / Innenohr
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Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
18 5-894 37 ortliche Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut
19 5-223 32 Operation an der Stirnhthle
20 5-218 31 Operation bei Formfehlern der &uReren Nase

B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
Gesamtzahl der ambulanten Operationen”: 207

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung

Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-
richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(vollstellig)
1 1485 Entfernung der Wucherung im Nasen- Rachen- Raum 61
2 2152 Haut- und Schleimhauttransplantation 24
3 2105 Entfernung von krankhaftem tiefliegendem Koérperge- 23 48
webe
4 1557 Anlage eines Mittelohr-Beluftungsrohrchens 19
5 1580 Operative Korrektur der Ohrmuschelfehlbildung 11
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Medizinische Klinik

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Erkrankungen der oberen Luftwege und der Lunge

Herzkrankheiten

Tumor- und Blutkrankheiten

Stoffwechselkrankheiten, Krankheiten des Verdauungstraktes

Krankheiten der Drisen

internistische Intensivmedizin

akute Erkrankungen im hoheren Lebensalter

w| wW| W| W| W W W w

Erkrankungen der Nieren

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

8 Differenzierte Untersuchungen des Magen-Darm-Traktes

Differenzierte Untersuchungen der Luftwege und der Lungen

§
8 Differenzierte Ultraschalluntersuchungen praktisch aller Organe
§

Schrittmachertherapie und Einpflanzung von Geraten zur Beseitigung von Herzrhythmus-
storungen

medikamenttse Behandlung von Tumoren und Erkrankungen des blutbildenden Systems

intensivmedizinische Behandlung von schwerkranken Patienten

differenzierte Behandlung von Krankheiten der Gefalle

differenzierte Behandlung von Patienten mit Stoffwechsel- und Drisenerkrankungen

w| W wu| W w

differenzierte Behandlung von Patienten mit Nierenkrankheiten, insb. Nierenversagen

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

8 spezialisierte Sprechstunde fir Tumor- und Blutkrankheiten

8 spezialisierte Sprechstunde fur Krankheiten des Magen-Darm-Traktes
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8 spezialisierte Sprechstunde fur Krankheiten der Driisen

8 spezialisierte Sprechstunde fur Krankheiten der Lunge und der oberen Luftwege

8 spezialisierte Sprechstunde fur Herzkrankheiten, insb. Patienten mit Schrittmachern und
eingepflanzten Geraten zur Beseitigung von Herzrhythmusstérungen

B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
Die Top-20 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 G60 | Bosartige Neubildung der Verdauungsorgane mit Strahlenthe- 268
rapie

2 F62 | Herzinsuffizienz (Herzschwéche) und Schock 217

3 B70 | Apoplexie (Schlaganfall) 195

4 G438 | Dickdarmspiegelung 169

5 F65 | Periphere GefalRkrankheiten mit komplexer Diagnose 143

6 F67 | Hypertonie (Bluthochdruck) 138

7 E62 | Infektionen und Entziindungen der Atmungsorgane 124

8 GA47 | Andere Gastroskopie bei schweren Krankheiten der Verdau- 121
ungsorgane

9 F24 | Implantation eines Herzschrittmachers, Zweikammersystem 119

10 FA43 | Invasive kardiologische Diagnostik, auer bei schwerer Herz- 117
krankheit

11 F73 | kurzdauernde Bewusstlosigkeit, Ohnmacht 114

12 B63 | Demenz und andere chronische Stérungen der Hirnfunktion 110

13 F10 | Aufdehnung von verengten Herzkranzgefden mittels Herzka- 109
theter bei akutem Herzinfarkt

14 E71 | Neubildungen der Atmungsorgane mit Strahlentherapie 109

15 F71 | Leichte oder mittlere Herzrhythmusstérung oder Reizleitungs- o8

storung des Herzmuskels

16 F15 | Aufdehnung von verengten HerzkranzgefalRen und/oder Einset- 95
zen einer Gefalistiitze mittels Herzkatheters bei Patienten ohne
akuten Herzinfarkt

17 F44 | Invasive kardiologische Diagnostik bei koronarer Herzerkran- 88
kung

18 K60 | Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus) 83

19 G67 | Speiserdhren- oder Magen-Darm-Entzindung oder verschiede- 81

ne Krankheiten der Verdauungsorgane

20 R61 | Lymphom und nicht akute Leukémie (Blutkrebs) 80
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B-1.6 Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
1 125 215 | Chronische ischamische Herzkrankheit (Mangeldurchblutung)
2 150 208 | Herzinsuffizienz (Herzschwéche)
3 121 203 | Akuter Myokardinfarkt (Herzinfarkt)
4 170 149 | Atherosklerose (Arterienverkalkung)
5 163 148 | Hirninfarkt
6 148 130 | Vorhofflattern und Vorhofflimmern
7 C18 114 | Bosartige Neubildung des Dickdarmes
8 111 113 | Hypertensive Herzkrankheit (Bluthochdruckerkrankung)
9 120 100 | Angina pectoris (Herzdurchblutungsstérungen)
10 R55 99 | kurzdauernde Bewusstlosigkeit/Ohnmacht
11 E11 98 | Zuckerkrankheit (Typ 11 Diabetes, ohne Insulinabhéngigkeit)
12 110 87 | Essentielle (primére) Hypertonie (Bluthochdruck)
13 C20 85 | Bosartige Neubildung des Rektums
14 J18 84 | Lungenentziindung (Pneumonie)
15 Ja4 76 | Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit
16 C34 75 | Bosartige Neubildung der Bronchien oder der Lunge
17 K80 75 | Cholelithiasis (Gallenblasensteine)
18 148 71 | Sonstige kardiale Arrhythmien
19 Ci16 71 | Bosartige Neubildung des Magens
20 144 66 | Herzrhythmusstérung aufgrund einer Schadigung des Erre-

gungsleitungssystems (Linksschenkel- oder AV-Block)

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.
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B-1.7 Die 20 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
1 1-632 777 | Diagnostische Speiserdhren - Magen - Dunndarmspiegelung
2 3-200 682 | Computertomographie (CT) des Kopfes
3 1-265 556 | Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, katheterge-
stutzt: bei Herzrhythmusstérungen
4 1-275 553 | Katheteruntersuchung des linken Herzteils (Vorhof, Kammer)
mit Vorschieben des Katheters Uber die Pulsadern
5 1-440 497 | Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallen-
gangen und Bauchspeicheldriise
6 1-612 464 | Diagnostische Nasenspiegelung
7 1-610 457 | Diagnostische Kehlkopfspiegelung
8 1-620 429 | Diagnostische Luftréhrenspiegelung mit flexiblem Instrument
9 1-611 413 | Diagnostische Schlundspiegelung: Direkt
10 1-650 399 | Diagnostische Dickdarmspiegelung: partiell
11 8-930 387 | kontinuierliche elektronische Uberwachung (iiber Bildschirm)
von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Lungen-
arteriendrucks und des zentralen Venendruckes
12 8-542 364 | Nicht komplexe Chemotherapie
13 8-527 352 | Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungs-
hilfen bei Strahlentherapie
14 8-837 325 | Eingriffe am Herzen und / oder an den Herzkranzgeféallen mit-
tels Kathetertechnik mit Zugang durch die Haut und entlang
von BlutgeféRen (z. B. Entfernung von Blutpfropfen, Einlegen
von Prothesen / Stents)
15 3-225 321 | Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel
16 1-100 298 | Klinische Untersuchung, die unabhéngig von einer Operation in
Narkose stattfindet (z. B. Untersuchung des Enddarms mit der
Hand unter Narkose)
17 8-800 294 | Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkdrperchen
und/oder Konzentraten von Blutgerinnungsplattchen
18 8-650 283 | Elektrotherapie
19 3-222 255 | Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel
20 1-242 246 | Prufung der Gehdrfunktion (Audiometrie)
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B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
Gesamtzahl der ambulanten Operationen™: 357

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung

Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-
richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(vollstellig)
1 764 | Komplette Spiegelung des Darmes 119
2 760 | teilweise Darmspiegelung 48
3 2821 | Einpflanzung von Kapseln zur Spritzentherapie 46
4 750 | Spiegelung der Mindung des Gallenganges 2
5 2012 | Entfernung von Kapseln zur Spritzentherapie 2
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Kardiologische Belegabteilung

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

§ Herzkatheter-Diagnostik und Therapie durch Ballonerweiterung mit Einsatz von Gefal-
stiitzen (Stents) bei Verkalkung / Verhartung der Herzkranzgeféafle mit 24-Stunden — Be-
reitschaft des Herzkatheterlabors

8 Diagnostik und Behandlung von Herzschwéache, Herzklappenfehlern und Herzrhythmus-
storungen

8 Diagnostik und Behandlung von Durchblutungsstérungen an Bein- und Halsschlagadern

§ Einbindung in das Telekardiologie-Projekt Ostsachsen mit EKG-Ubertragung per Funk aus

dem Rettungswagen an den Herzspezialisten

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

8 Untersuchung und Behandlung von Herz- und GefalRkranken Patienten, fir die eine am-
bulante Diagnostik und Therapie ein zu groRes Risiko bedeuten wiirde
§ Einsatz moderner Behandlungsverfahren durch Ballon und Herzkatheter zur Vermeidung

von Herz- und Adern-Operationen

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Herzultraschall auch als Schluck-Echo durch die Speiserthre

Fahrrad-EKG-Belastungsuntersuchungen

Langzeit-EKG - Registrierung und -Auswertung

Langzeit-Blutdruck-Registrierung und -Auswertung

Abfrage und Programmierung von Herzschrittmachern und Defibrillatoren

wn | | (LN [ |

Ultraschall-Untersuchungen der Hirnversorgenden Arterien, Arm-, Bein-, Bauch- und Nie-
ren-Arterien

Duplexsonografische Ultraschall-Untersuchungen des Venensystems

§Stadtisches Klinikum Gorlitz gGmbH Qualitatsbericht 2004 § Stadtisches Klinikum Gorlitz gGmbH

261401267-01-2004-doc_1/27.07.05

54



Stadtisches Klinikum Gorlitz gembH

Mitglied Alliance for Excellence in Healthcare e.V.

Besonderheit der Eingriffs- und Diagnosen-Statistik:

8 Bei vielen Patienten mit einem DRG ohne Herzkatheter wurde dennoch eine Untersuchung
bzw. Dehnung der Kranzgefalie mit Ballon durchgefiihrt

§ Das heilt, die DRG- und OPS-Statistik erfasst nur einen Teil der Herzpatienten bei denen
eine Herzkatheteruntersuchung oder eine Ballondehnung durchgefihrt wurde, weil als Be-
legarztlicher Eingriff Gber die Kassenarztliche Vereinigung Sachsen zum Ansatz gebracht,
somit erfolgte in Summe an Eingriffen:

§ Ballondilatationen im Jahr 2004 an Belegpatienten insgesamt: 178 davon 19 in 2.Sitzung

8 Diagnostische Herzkatheter im Jahr 2004 an Belegpatienten insgesamt: 411

B-1.5 Top-15 DRG der Fachabteilung
Die Top-15 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 F66 | Herzkranzgefalverkalkung ohne Herzmuskelentziindung 233

2 F44 | Invasive kardiologische Diagnostik bei koronarer Herzerkran- 146
kung mit

3 FA43 | Invasive kardiologische Diagnostik, au3er bei koronarer Herzer- 65
krankung

4 F60 | Kreislauferkrankungen mit akutem Myokardinfarkt, ohne invasi- 48
ve kardiologische Diagnostik

5 F67 | Hypertonie (Bluthochdruck) 24

6 F41 | Kreislauferkrankungen mit akutem Myokardinfarkt, mit invasi- 15

ver kardiologischer Diagnostik

7 F15 | Aufdehnung von verengten HerzkranzgefélRen und/oder Einset- 12
zen einer Gefalistiitze mittels Herzkatheters bei Patienten ohne
akuten Herzinfarkt

8 F62 | Herzschwéche (Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps
9 F74 | Schmerzen in der Brust oder im Brustbereich
10 168 | Nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen im 5

Wirbelsaulenbereich, Alter Gber 55 Jahre oder auferst schwe-
ren oder schweren Komplikationen

11 F69 | Herzklappenerkrankungen mit komplexer Diagnose
12 F75 | Andere Krankheiten des Kreislaufsystems
13 F16 | Aufdehnung von verengten Herzkranzgeféaflen ohne Einsetzen

einer Gefallstitze mittels Herzkatheters bei Patienten ohne
akuten Herzinfarkt

14 F10 | Aufdehnung von verengten Herzkranzgefden mittels Herzka- 2
theter bei akutem Herzinfarkt

15 F71 | Leichte oder mittlere Herzrhythmusstorung oder Reizleitungs- 1
storung des Herzmuskels
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B-1.6 Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
1 125 392 | Chronische Durchblutungsstérung des Herzens (z. B. durch
Verkalkung der Herzkrankgefalie)
2 111 68 | Herzerkrankung aufgrund von Bluthochdruck
3 121 65 | Akuter Herzinfarkt
4 RO7 14 | Hals- und Brustschmerzen
5 135 8 | Erkrankung einer Herzklappe (hier Aortenklappe) jedoch nicht
als Reaktion auf eine Streptokokkeninfektion (Nichtrheumati-
sche Klappenerkrankung)
6 142 8 | Erkrankung des Herzmuskels, die mit einem schlechteren Blut-
auswurf einhergeht (Kardiomyopathie)
7 M54 5 | Ruckenschmerzen
8 150 5 | Herzschwéche (Herzinsuffizienz)
9 204 1 | Untersuchung und Beobachtung aus sonstigen Griinden
10 148 1 | Herzrhythmusstérung in den Herzvorhdfen (Vorhofflattern oder

Vorhofflimmern)

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.

B-1.7 Die haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
1 1-275 241 | Katheteruntersuchung des rechten Herzteils (Vorhof, Kammer)
(z. B. zur Druckmessung)
2 8-930 4 | kontinuierliche elektronische Uberwachung (liber Bildschirm)

von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des zentralen
Venendruckes
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Stadtisches Klinikum Gorlitz gembH

Mitglied Alliance for Excellence in Healthcare e.V.

B-1.1 Name der Fachabteilung

Klinik fur Anasthesie und Intensivtherapie

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

§

Allgemeinanéasthesie (Narkosen)

§

Ruckenmarknahe Regionalanasthesien (Spinal-/Periduralanasthesie) einzeitig oder in Ka-
thetertechnik

Periphere Nervenblockaden an Armen und Beinen einzeitig oder in Kathetertechnik

Analgosedierung (medikamenttse Beruhigung und Schmerzbehandlung) fur spezielle dia-
gnostische oder interventionelle (operative) MalBhahmen an Patienten anderer Fachabtei-
lungen

Intensivtherapie auf der Andasthesiologischen Intensivtherapiestation mit 12 Betten /
12 Beatmungsplatzen

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

§

Akut-Schmerzdienst zur Schmerzbehandlung nach Operationen oder Unféllen in ausge-
wabhlten Fallen oder bei Problemfallen

Mitbehandlung von im Klinikum stationar liegenden, chronisch schmerzkranken Patienten

Geburtshilfliche Schmerzbehandlung (,,Schmerzarme Geburt®) in rickenmarknaher Kathe-
tertechnik

Ambulante Erméachtigungssprechstunde zur Behandlung chronisch schmerzkranker Patien-
ten

Monatliche interdisziplindre Schmerzkonferenzen hinsichtlich der Behandlungsoptimierung
bei Problemféallen in Zusammenarbeit mit der Praxis Dr. Reichel, Zittau

Andasthesieambulanz im Rahmen der prastationaren Behandlung von Patienten vor Opera-
tionen und fir ambulante Operationen

Die Klinik stellt eine der beiden Reanimationsgruppen am Klinikum
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

§

Wadchentliche patientenbezogene Konsultationen mit einem Facharzt fur Mikrobiologie
hinsichtlich Optimierung der Antibiotika — Behandlung der intensivtherapiepflichtigen Pati-
enten

Scoring — gestitzte Leistungsdokumentation und Dokumentation des Krankheitsschwere-
grades der intensiv-therapiepflichtigen Patienten

EDV — gestitzte Qualitatssicherung Anasthesie nach dem Kerndatensatz der Deutschen
Gesellschaft fur Anasthesiologie und Intensivmedizin

Die apparative Ausstattung der Klinik entspricht den Vorgaben der Deutschen Gesellschaft
fir Anésthesiologie und Intensivmedizin

Die Klinik stellt den Leitenden Notarzt am Klinikum und der Stadt Gorlitz

Der Chefarzt der Klinik ist Transplantationsbeauftragter Arzt am Klinikum — es wird nach
einer klinikumspezifischen ,,Richtlinie zur Umsetzung des Transplantationsgesetzes im
Stadtischen Klinikum Gorlitz gGmbH* als Dienstanweisung gearbeitet.

B-1.6 Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)

1 161 42 Intrazerebrale Blutung (Gehirnblutung)

2 S 06 41 Intrakranielle Verletzung (Gehirnverletzung)

3 M 86 40 Osteomyelitis (schwere entziindliche Schadigung bis Zersto-
rung von Knochen)

4 T81 26 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert

5 M 48 24 Sonstige Spondylopathien (Erkrankungen der Wirbelkorper)

6 ce61 20 Bdsartige Neubildung der Prostata (Vorsteherdriise)

7 c71 20 Bosartige Neubildung des Gehirns

8 170 16 Atherosklerose (Schwere Einengungen von Arterien)

9 1 60 14 Subarachnoidalblutung (Gehirnblutung durch Zerreiung von
Missbildungen an Gehirnarterien)

10 171 12 Aortenaneurysma und —dissektion (Krankhafte Verénderung
der Bauchaorta mit ZerreilRungsgefahr)

11 C79 11 Sekundére bosartige Neubildung an sonstigen Lokalisationen

12 C50 10 Bdsartige Neubildung der Brustdriise (Mamma)

13 D 43 10 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Ge-
hirns und des Zentralnervensystems
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Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
14 Gol 10 Hydrozephalus (Aufstau des Gehirnwassers)
15 S 32 8 Fraktur der Lendenwirbelsaule und des Beckens
16 D 32 7 gutartige Neubildung der Meningen (Hirnh&aute)
17 D 62 7 Akute Blutungsanamie
18 G 06 7 Intrakranielle und intraspinale Abszesse und Granulome (Im
Schéadel und Rickenmarkskanal)
19 174 7 Arterielle Embolie und Thrombose
20 M 50 7 Zervikale Bandscheibenschaden (im Halswirbelsiulen-Bereich)

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.

B-1.7 Die 20 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)

1 8-930 249 kontinuierliche elektronische Uberwachung (iiber Bildschirm)
von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des zentralen
Venendruckes

2 8-931 241 kontinuierliche elektronische Uberwachung (iiber Bildschirm)
von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen
Venendruckes

3 3-200 240 Computertomographie (CT) des Kopfes

4 8-831 88 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in zentralve-
nose Gefalle

5 8-718 80 Maschinelle Beatmung

6 8-855 66 Hamodiafiltration (Blutwasche)

7 8-800 64 Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkdrperchen
und/oder Konzentraten von Blutgerinnungspléttchen

8 5-311 52 Temporéare Tracheotomie (voriibergehender Luftrohrenschnitt)

9 1-610 41 Diagnostische Laryngoskopie (Untersuchung des Kehlkopfes)

10 8-701 38 Einfache endotracheale Intubation (Einfuhren eines Tubus in
die Luftréhre)

11 5-010 35 Schédelerdffnung Uber die Kalotte (liber den Schédelknochen)

12 5-013 34 Inzision von Gehirn und Hirnhauten

13 5-022 33 Inzision am Liquorsystem

14 3-222 28 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

15 3-225 24 Computertomographie (CT) des Bauchraumes mit Kontrastmit-
tel
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Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)

16 8-932 24 kontinuierliche elektronische Uberwachung (iiber Bildschirm)
von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Lungenarte-
riendruckes

17 8-810 21 Transfusion von Blutplasma, Blutplasmabestandteilen und/oder
gentechnisch hergestellten Plasmaeiweil3en

18 3-220 20 Computertomographie (CT)des Schadels mit Kontrastmittel

19 5-541 18 Laparotomie und Er6ffnung des Retroperitoneums (Raum
hinter dem Bauchfell)

20 8-152 18 Therapeutische perkutane Punktion des Thorax (Punktion oder

Drainage des Brustkorbes)
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Hautklinik

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

§ Hauterkrankungen, welche durch Ultraviolettlicht behandelbar sind und dieses mit mo-
dernster Lichttherapie (z. B. Schuppenflechte, Neurodermitis, Sklerodermie, Weissfle-
ckenkrankheit)

§ Gutartige und bosartige Tumoren der Haut; Tumorchirurgie, Chemotherapie, moderne
immunmodulatorische Behandlung (z. B. Interferon, Interleukin 2 etc.),

8 Erkrankungen des Immunsystems, welche mit Hautsymptomen einhergehen, (z. B. Lupus
erythematodes, Dermatomyositis)

§ Diagnostik und Behandlung von Allergien (Ekzeme, Nesselfieber)

8 Infektionen der Haut und der Geschlechtsorgane einschlieBlich HIV (AIDS)

§ Erkrankungen der Beinvenen

8 Weitere Erkrankungen, z. B. Mastzellerkrankungen, andrologische Stérungen, maligne

Aphtose (Morbus Adamantiades-Behcet)

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

§

Hauttumoren

§ Autoimmunerkrankungen der Haut

§

Insektengiftallergien

8 Arzneimittel-Allergien

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

§

Photodynamische Therapie (unblutige, narbenfreie Behandlung von Hautkrebs und Vor-
stufen)

Kosmetische Behandlungen aller Art

Erkrankungen im Analbereich

Geschlechterkrankungen aller Art inklusive HIV-Infektion
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B-1.5 Top-15 DRG der Fachabteilung
Die Top-15 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 J66 | Schwere Schuppenflechte, Neurodermitis und andere Ekzemer- 104
krankungen

2 JO8 | Operative und nichtoperative Versorgung Offener Beine o8

3 764 | Insektengiftallergien, Spezifische Behandlung des Immunsys- 70
tems

4 J61 | Schwere Autoimmunerkrankungen z. B. mit generalisierter 58
Blasenbildung, schmerzhafter Entziindung etc.

5 J67 | Schwere generalisierte Entziindungen der Haut bei gleichzeiti- 52
gem Vorliegen von bedeutsamen internistischen Erkrankungen

6 Z62 | Spezifische Behandlungen des Immunsystems bei schweren 34
Allergien (z. B. auf Insektengift)

7 F21 | Erkrankungen der Venen des Beines 30

8 J64 | Schwere bakterielle, virale und Pilz-Infektionen der Haut 25

9 F64 | Erkrankungen der Venen der Beine mit Geschwurbildung 17

10 J68 | Leichtere Hauterkrankungen welche zu Diagnostik oder Thera- 17
pie einen Tag Krankenhausaufenthalt erfordern

11 J11 | Andere Eingriffe an Haut, Unterhaut und Brustdrise 13

12 X61 | Allergische Reaktionen 10

13 T63 | Virale Erkrankung mit komplexer Diagnose

14 166 | Andere Erkrankungen des Bindegewebes mit komplexer Diag- 6
nose

15 JO3 | Eingriffe an der Haut der unteren Extremitat bei Ulkus oder 5

Infektion / Entziindung

B-1.6 Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
1 Z01 71 | Diagnostische Haut- und Sensibilisierungstestung (bei lebens-
bedrohlichen Allergien auf Medikamente u. Insektengifte)
2 Cc44 61 | Bosartige Neubildungen der Haut (auBer schwarzer Hautkrebs)
3 L40 52 | Schuppenflechte (schwere Verlaufe)
4 183 50 | Ulkus cruris (offenes Bein) bei Krampfaderleiden
5 C43 37 | Malignes Melanom (Schwarzer Hautkrebs)
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Mitglied Alliance for Excellence in Healthcare e.V.

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
6 Z51 32 | Spezifische Immuntherapie (Hyposensibilisierung) bei Insek-
tengift-Allergien
7 L50 25 | Nesselfieber (Urtikaria)
8 A46 22 | Wundrosen
9 L20 20 | Schwerste Verlaufe von Neurodermitis und verwandten Er-
krankungen
10 L30 18 | Sonstige schwere Ekzemerkrankungen

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.

B-1.7 Die 10 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 10 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)

1 8-191 196 | Verbénde bei grof3flachigen Wunden: z. B. bei entziindlichen
Hauterkrankungen, offenen Beinen (Krampfaderleiden) oder
auch nach Operationen von Tumoren der Haut

2 5-895 101 | Radikale Entfernung von erkranktem Haut- und Unterhautge-
webe (z. B. bdsartige Hauttumoren)

3 8-560 82 | Alle Formen der Ultraviolettlicht (UV-Licht) -therapie; siehe
auch: Leistungsangebot der Klinik

4 5-893 80 | Entfernung von erkranktem Gewebe bei offenen Beinen infolge
Krampfaderleiden (radikale Wundtoilette)

5 5-903 78 | Operative Prozeduren zum Verschliel3en groRer Hautwunden
(Hautdehnungsplastik)

6 1-612 76 | Untersuchung der Nasenschleimhdute mithilfe medizintechni-
scher Instrumente (Rhinoskopie)

7 1-610 75 | Untersuchung des Kehlkopfes mittels medizintechnischer In-
strumente (Laryngoskopie)

8 1-611 72 | Untersuchung des Rachenraumes mittels medizintechnischer
Instrumente (Pharyngoskopie)

9 5-894 64 | Lokale operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut
und Unterhaut

10 1-490 47 | Gewebeentnahme von der Haut zu Diagnosezwecken
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B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
Gesamtzahl der ambulanten Operationen”: 29

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-

richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(vollstellig)

1 2105 | Operative Entfernung von Zysten, gutartigen und 16
bdsartigen Tumoren der Unterhaut und des Unter-
hautfettgewebes

2 2106 | Operative Entfernung von gutartigen und malignen 9
Tumoren der Oberhaut

3 2170 | Operative Entfernung von ausgedehnten Muttermalen. 2
Bei entsprechender GroRRe auch serielle Mehrfachope-
rationen

4 2110 | Operative Gewebeentnahme aus der Haut, der Unter- 2
haut und dem Fettgewebe zum Zwecke der Diagnostik
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Klinik far Neurologie

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

8 Diagnostik und Therapie basieren auf den européischen und nationalen Leitlinien sowie
den entsprechenden Leitlinien der nationalen Fachgesellschaften fiir Nervenheilkunde.

§ Das Leistungsspektrum umfasst die entziindlichen und degenerativen Erkrankungen des
Nervensystems einschlie8lich der Neuroonkologie und der Anfallsleiden.

8 Die Konsiltatigkeit der Klinik fir Neurologie umfasst die Patienten der 16 Fachkliniken des
Klinikums, die Versorgung der interdisziplindren Notfallambulanz im Rahmen der Rufbe-
reitschaft sowie der klinikeigenen Notfallpatienten.

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

8 Entzundliche Erkrankungen des Zentralen Nervensystems (virogene Infektionen, Borrelio-
se, Bartonellose und Komplikationen)

Multiple Sklerose und verwandte Krankheitsbilder

Cerebrale und spinale Durchblutungsstérungen (Schlaganfall, Stroke Unit)

Muskelerkrankungen — Myopathie, Myositis, Myasthenia grav. etc.

Polyneuropathien, Krankheiten der Spinalnerven, der Plexus, der peripheren Nerven

Epilepsie / nicht epileptische Anfélle

Stammganglienerkrankungen — Parkinson, neurodegenerative Erkrankungen

Morbus Alzheimer und weitere Demenzerkrankungen — gefabedingt, Lewy-Demenz

Tumoren des Gehirns und Rickenmarks, der peripheren Nerven und Geféalie

w| W W W | W | | W

Schmerzkrankheiten - Kopf- und Gesichtsschmerzen, Wirbelsaulen- und Bandscheiben-
krankheiten, Neuralgien und Migréne

8 Traumatische Schaden des Zentralen Nervensystems
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Spinale Nervenwasserentnahme - Lumbalpunktion

Serologische Diagnostik von Infektionskrankheiten

EEG, EKG

Elektromyographie, Elektroneurographie, Evozierte Potentiale (VEP, SSEP, AEP), MEP

Sonographie / Duplex der extrakraniellen Gefalle

w| W | W | W

Physiotherapie mit Krankengymnastik nach Bobath, Rickenschule, Wirbelsdulenbehand-
lung nach McKenzie, Massagen

Physiotherapie mit TENS, Phonophorese, lontophorese, Warmebehandlung, Kryotherapie,
Vierzellen-, Stanger- und Bewegungsbader

Ergotherapie — Feinmotorik, Konditionierung (Sprach- und Schluckstérung), Gedachtnis-
training etc.

Kooperation mit Liquorlabor Dr. Zimmermann (Dresden) sowie mit Neurologie Univ. GOt-
tingen bei Prionen — Diagnostik (Jakob Creutzfeld)

B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
Die Top-20 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 168 | Nicht operativ behandelte Erkrankungen und Verletzungen im o8
Wirbelséulenbereich, Alter Gber 55 Jahre

2 B76 | Anfélle — EEG-Diagnostik 70

3 B71 | Erkrankungen an Hirnnerven und peripheren Nerven mit kom- 63
plexer Diagnose

4 T64 | Andere Infektionen und parasitare Krankheiten 55

5 B67 | Chronische Krankheiten, die zum Verlust bestimmter Hirnfunk- 44

tionen fuhren (v. a. Parkinson)

6 B63 | Demenz (z. B. Alzheimer Krankheit) oder sonstige chronische 30
Stérungen der Hirnfunktion

7 B68 | Chronische entziindliche Erkrankung des Zentralnervensystems 19
(Multiple Sklerose) oder Erkrankung des Kleinhirns mit Storun-
gen des Bewegungsablaufs in Rumpf und Gliedmalien

8 B77 | Kopfschmerz 16
9 F73 | kurzdauernde Bewusstlosigkeit, Ohnmacht, Alter tiber 55 Jahre 16
10 B70 | Schlaganfall (Apoplexie) 16
11 B81 | Sonstige Krankheiten des Nervensystems 14
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Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl
12 B72 | Infektion des Nervensystem aufBer Virusmeningitis, Alter Uber 14
80 Jahre
13 D61 | Gleichgewichtsstérung (Schwindel) 13
14 B69 | Kurzzeitige (bis 24 Stunden) Nervenfunktionsausfélle aufgrund 13
einer Hirndurchblutungsstérung oder Durchblutungsstérungen
am Hals (z. B. Halsschlagader)
15 UG5 | Angststdrung 9
16 B66 | Neubildungen des Nervensystems mit Strahlentherapie 7
17 C61 | Krankheiten des Sehnervs oder der Blutgefélie des Auges 7
18 U66 | Ess-, Zwangs- und Persdnlichkeitsstorungen und akute psychi- 6
sche Reaktionen
19 T63 | Erkrankung durch Viren 4
20 U63 | Schwere Geflihlsstdrungen (Depression oder Manie)

B-1.6 Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)

1 G40 63 | Krampfanfalle (Epilepsie)

2 M51 36 | Sonstige Bandscheibenschaden (Lendenwirbelsaule)

3 M48 24 | Sonstige Spondylopathien: Enge des Wirbelsdulen-Kanals im
Halswirbelsaulen- und Lendenwirbelsdulen-Bereich

4 G35 16 | Multiple Sklerose (Enzephalomyelitis disseminata)

5 167 16 | Sonstige zerebrovaskulare Krankheiten

6 M54 15 | Ruckenschmerzen

7 M50 15 | Zervikale Bandscheibenschaden der Halswirbelsaule

8 R55 14 | Kurzdauernde Bewusstlosigkeit/Ohnmacht

9 M53 14 | Sonstige Krankheiten der Wirbelsdule und des Riickens, Cervi-
cocranial- und -brachialsyndrom, Instabilitéat der Wirbelséule

10 G45 14 | Zerebrale transitorische ischdmische Attacken und verwandte
Syndrome

11 163 14 | Hirninfarkt

12 G20 12 | Abbauerkrankung eines bestimmten Hirngebietes (Parkinson-
sche Krankheit)

13 G62 11 | Sonstige Polyneuropathien

14 G44 9 | Sonstige Kopfschmerzsyndrome

15 R42 9 | Schwindel und Taumel

16 G41 8 | Status epilepticus (Status mit Krampfanféallen)
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Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
17 G30 8 | Alzheimer-Krankheit
18 G50 7 | Krankheiten des N. trigeminus (V. Hirnnerv)
19 G51 7 | Krankheiten des N. facialis (VII. Hirnnerv)
20 G21 6 | Sekundéares Parkinson-Syndrom

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.

B-1.7 Die 5 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 5 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
1 1-207 408 | Routine-EEG (10/20 Elektroden)
2 1-204 161 | Lumbalpunktion, Untersuchung des Liquors (Gehirnwasser)
3 1-206 98 | Neurographie — Messung der Nervenleitgeschwindigkeit
4 1-208 43 | Evozierte Potentiale
5 1-205 20 | Elektromyographie — Messung der Muskelfunktion
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Klinik far Psychiatrie und Psychotherapie

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

§ Alle Erkrankungen des Fachgebietes mit Ausnahme von Kindern und Jugendlichen unter
18 Jahren und psychisch kranken Rechtsbrechern

§ Dazu gehodren Depressionen, Schizophrenien, Suchtkrankheiten, Personlichkeits- und
Angststorungen

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

8 Sektorisierte Vollversorgung aller psychisch kranken Menschen im Einzugsgebiet

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

8 Ambulante Behandlung psychisch Kranker mit auch aufsuchender Tatigkeit

B-1.6 Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
1 F 10 346 | Alkoholabhangigkeit
2 F 32 155 | Depressionen unterschiedlicher Ursache
3 F 43 62 | Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstor-
ungen
4 F 20 56 | Schizophrenien
5 F 33 48 | wiederkehrende depressive Storung
6 F41 38 | Angststorungen
7 F 60 36 | Personlichkeitsstérungen
8 F 05 26 | Delir, nicht durch Alkohol
9 F 06 26 | psychische Stérungen auf Grund von Hirnschadigungen und
anderen Organerkrankungen
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Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
10 F31 26 | Bipolare affektive Storungen (friher manisch depressive Er-

krankungen)

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Klinik und Tagesklinik fur psychosomatische Medizin und
Psychotherapie

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

§

Diagnostik (Symptom, Stérungsdynamik; Bedingungsanalyse, Struktur, Konflikt, Bezie-
hung (nach OPD); Familiendynamik) klinische Interviews, computergestitzte Testdiagnos-
tik, projektive Verfahren, Diagnostik des Interaktions- und Symptomverhaltens im statio-
naren Feld

Einzelpsychotherapie (psychodynamisch oder verhaltenstherapeutisch)

Psychodynamisch - interaktionelle Gruppentherapie

Milieutherapie

w| w| W w

Fertigkeitentraining (soziale Kompetenz, Emotionsdifferenzierung und -regulation, Rollen-
spiel, Soziotherapie)

Imaginationsiibungen (Stabilisierungsiibungen)

Entspannungstraining (Autogenes Training, progressive Muskelrelaxation)

Psychoedukative Interventionen (Informationen, symptom- und stérungsbezogene Schu-
lung, Angst-, Schmerz-, Depressions-Info)

Musiktherapie, Gestaltungs- und Kunsttherapie

Korpertherapie (Kérperwahrnehmung, Selbst- und Interaktionswahrnehmung)

Expositionsiibungen (z. B. bei Angsttherapie)

Ess-Begleitung, Ernéghrungsberatung, Lehrktche

Traumatherapeutische Techniken

Aktivierende und supportive psychosomatische Grund- und Behandlungs-Pflege

Paar- und Familiengespréache

w| W W W Wl | W w

Medikamenttse Therapie

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

§

Schwere Psychovegetative Erkrankungen (Somatisierungsstérung)

§

Essstorungen (Anorexia nervosa, Bulimia nervosa, binge eating disorder)
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Somatoforme Schmerzstorungen. Chronische und funktionelle Schmerzstérung

Konversionsstorungen. Korperliche Funktionsausfélle aus seelischen Griinden

Angststorungen

Posttraumatischen Belastungsstdrung

w| W w| W w

reaktive depressive Storungen. Zwangsstérungen

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

§ Konsiliardienst fur die anderen Kliniken des Klinikums

Psychometrische Testung, computergestiitzte

§
8 Tinnitus-Sprechstunde
§

Teilnahme an der Interdisziplinaren Schmerzkonferenz

B-1.6 Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 10 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
1 F 43 73 | Psychische Reaktionen auf schwere Belastungen (Posttrauma-
tische Stresserkrankungen)
2 F 45 59 | Schwere psychovegetative Erkrankungen (Psychosomatische
Schmerzerkrankung)
3 F 32 42 | Depressive Erkrankungsbilder
4 F41 37 | Angsterkrankungen
5 F 50 27 | Essstorungen
6 F 33 26 | Neurotische Depressive Erkrankungen mit Wiederholungsnei-
gung
7 F 60 24 | Krankhafte Personlichkeitseinschrankungen
8 F41 15 | Spezielle Angsterkrankungen (Phobien)
9 F 44 10 | Seelisch bedingte Koérperliche Funktionsausféalle (Konversions-
neurosen)
10 F42 4 | Zwangserkrankung

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.
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B-1.7 Die 5 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 5 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
1 1- 900 575 | Psychosomatische und psychotherapeutische Diagnostik
2 9-402 300 | Psychosomatische Therapie
3 9-410 150 | Einzeltherapie
4 9-401 60 | Psychosoziale Interventionen
5 9-411 48 | Gruppentherapie
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B-1.1 Name der Fachabteilung
Klinik far Strahlentherapie

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

8 kurative Strahlentherapie aller Tumoren auf3er kindliche Tumoren, CT-gestlitzte Bestrah-
lungsplanung, Hochvoltbestrahlung

§ palliative Strahlentherapie

8 kombinierte Radiochemotherapie bei Tumoren des HNO-Bereiches, der Speiseréhre, des
Magens, der Bauchspeicheldriise, des Enddarmes, des Afters, des Gebarmutterhalses, der
Lunge

8 Kleinraumbestrahlung (Afterloading) bei Unterleibs-, Haut-, Speiserdhre-, Lungenkrebs
usw.

§ Entzindungsbestrahlung, extraossare Ossifikation, Keloide

§ Bestrahlung degenerativer Veranderungen (Arthrosen)

. 74
B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

§ Mitarbeit im Brustzentrum

Lymphomsprechstunde

Tumorkonsile

§
8 HNO — Tumorsprechstunde
§

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

§ Schmerztherapie

§ Teilnahme an Schmerzkonferenzen

§ Kooperation Dr. Philipp Praxis fir Strahlentherapie
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B-1.5 Top-10 DRG der Fachabteilung

Die Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 J62 | Krebserkrankung der Brust mit Strahlentherapie 133

2 G60 | Krebserkrankung der Verdauungsorgane mit Strahlentherapie, 74
mit &uerst schweren Komplikationen

3 D60 | Krebserkrankung an Ohr, Nase, Mund und Hals mit Strahlen- 46
therapie , Alter tber 70 Jahre oder &uR3erst schweren Komplika-
tionen

4 B66 | Krebserkrankung des Nervensystems mit Strahlentherapie 43

5 E71 | Krebserkrankung der Atmungsorgane mit Strahlentherapie 33

6 N60 | Krebserkrankung der weiblichen Geschlechtsorgane mit Strah- 27
lentherapie

7 165 | Krebserkrankung des Bindegewebes einschlieBlich Bruch eines 27
erkrankten Knochens ohne Gewalteinwirkung

8 N12 | Kleinraumbestrahlung bei Krankheiten und Stérungen der weib- 20
lichen Geschlechtsorgane mit duerst schweren Komplikationen

9 R40 | Strahlentherapie bei Blutkrebs und soliden Neubildungen, mehr 14
als 1 Belegtag, Alter unter 19 Jahren oder duflerst schweren
Komplikationen

10 L62 | Krebserkrankung der Harnorgane mit Strahlentherapie 10

B-1.6 Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung

Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
1 C50 129 | Krebserkrankung der Brustdriise
2 C79 67 | Absiedlungen von Krebserkrankung
3 C20 56 | Krebserkrankung des Enddarmes
4 C53 32 | Gebarmutterhalskrebs
5 C34 32 | Lungenkrebs
6 C71 18 | Speiserohrenkrebs
7 C71 16 | Hirntumoren
8 Ci13 14 | Krebserkrankung des Schlundes
9 C54 12 | Krebserkrankung des Gebarmutterkdrpers
10 C32 7 | Kehlkopfkrebs
11 Cc61 6 | Krebserkrankung der Vorsteherdriise (Prostata)
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Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)
12 C09 5 | Krebserkrankung der Gaumenmandel
13 Cc44 5 | Hautkrebs
14 Ccr7 5 | Lymphknotenkrebs
15 Cco1 5 | Krebserkrankung des Zungengrundes
16 co4 4 | Krebserkrankung des Mundbodens
17 C51 4 | Krebserkrankung des auBeren weiblichen Genitale
18 ce67 4 | Harnblasenkrebs
19 C19 4 | Krebserkrankung des Uberganges Dickdarm — Enddarm
20 C85 4 | Lymphknotenkrebs

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.

B-1.7 Die 15 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 15 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)
1 8-527 7436 | Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungs-
hilfen bei Strahlentherapie: Fixationsvorrichtung, einfach
2 8-522 3926 | Hochvoltstrahlentherapie
3 8-528 469 | Bestrahlungssimulation fiir Bestrahlung von aufen (perkutan)
und Kleinraumbestrahlung
4 8-529 290 | Bestrahlungsplanung fiir externe Bestrahlung und Kleinraum-
bestrahlung
5 8-542 268 | Nicht komplexe Chemotherapie
6 1-610 69 | Kehlkopfspiegelung
7 8-831 49 | Legen, Wechseln und Entfernen eines Katheters in zentrale
Blutgefalie
8 8-543 44 | Mittelgradige komplexe intensive Chemotherapie
9 8-524 41 | Kleinraumbestrahlung mit umschlossener Strahlenquelle
10 1-162 41 | Spiegelung der Nase
11 1-611 38 | Spiegelung des Rachens
12 8-800 33 | Blutlibertragung — Vollblut, rote Blutkdrperchen, Blutplattchen,
1-5 Blutkonserven
13 1-620 31 | Spiegelung der Luftrohre und der Bronchien: mit flexiblem
Instrument
14 1-632 23 | Spiegelung von Speiseréhre, Magen und Zwoélffingerdarm
15 5-399 22 | Operationen an groRen Blutgeféalien

§Stadtisches Klinikum Gorlitz gGmbH

Qualitatsbericht 2004

261401267-01-2004-doc_1/27.07.05

§ Stadtisches Klinikum Gorlitz gGmbH

76



Stadtisches Klinikum Gorlitz gembH

Mitglied Alliance for Excellence in Healthcare e.V.

B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
Gesamtzahl der ambulanten Operationen”: 175

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung

Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-
richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(vollstellig)
1 2111 | Diagnostische Entnahme von Brustgewebe 171
2 5140 | Phlebographie 4
3
4
5
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B-1.1 Name der Fachabteilung
Urologische Klinik

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Grolle tumorchirurgische Eingriffe des Harntraktes und der mannlichen Geschlechtsorgane
bei Krebserkrankungen

Blasenersatz bei fortgeschrittenem Blasenkrebs mittels sog. Neoblasten aus Darmanteilen

Resektion (Aushobelung) von oberflachlichen Blasengeschwiilsten Uber die Harnréhre (TUR-
B)

Resektion (Aushobelung) der Vorsteherdrise bei gutartiger VergroRerung (BPH) ohne
Bauchschnitt (TUR-P)

Zertrimmerung und Entfernung von Nieren-, Harnleiter- und Blasensteinen vorwiegend en-
doskopisch tGber Harnréhre und Harnleiter

Beruhrungsfreie Nierensteinzertrimmerung (ESWL)

Alle notwendigen Eingriffe an den mannlichen Geschlechtsorganen

Diagnostik und Eingriffe der Harnblase und Harnrdhre der Frau

Kinderurologie: Operation von angeborenen Defekten der mannlichen Harnorgane sowie des
Harntraktes

Intensivbehandlungen bei schweren Entziindungen des Harn- und Geschlechtstraktes

Chemotherapie bei bdsartigen Geschwulsten der Blase, des Hodens und der Vorsteherdrise

Operative Behandlung von Stérungen der ableitenden Samenwege

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Nervenerhaltende radikale Prostataentfernung bei Krebs zur Potenzerhaltung

Fluoreszenzdiagnostische Spiegelung der Harnblase zur Entdeckung von Blasenkrebsbezirken
(5-ALA)

Zertrimmerung und Entfernung von grofRen Nierenbeckensteinen tber ,Knopfloch“ Zugang
von der Flanke

Begradigung von erworbenen und angeborenen Verkrimmungen der Penisschwellkdrper

Operative Wiederherstellung der mannlichen Zeugungsfahigkeit mit mikrochirurgischer Ope-
ration
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Operation des Harnriickflusses in die Niere bei Kindern und Erwachsenen (Reflux-OP)

Bauchspiegelung (Laparoskopie) fur Entfernung von Hodenkrampfadern, zur Entfernung von
Bauchhoden, bei Nierenzysten, Lymphzysten, zur Lymphknotenentfernung und fir Nieren-
entfernung bei Zwergnieren und Nierentumoren

Einlage eines spannungsfreien Bandes bei Harninkontinenz der Frau (TVT, TOT)

Blasendruckmessung der Frau und des Mannes zur Feststellung einer Inkontinenz (Zystoma-
nometrie)

Immunchemotherapie bei bosartiger Nierengeschwulsterkrankung

B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

§ Ermachtigungssprechstunde des Chefarztes auf Uberweisung vom Urologen sowie Privat-
sprechstunde

B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
Die Top-20 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 LO7 | Operationen durch die Harnréhre, jedoch nicht an der Vorste- 229
herdriise (Prostata)

2 M60 | Krebserkrankungen der ménnlichen Geschlechtsorgane 149

3 L42 | Nierensteinzertrummerung mit geratetechnisch erzeugten 114
StoRRwellen von auf3en

4 MO2 | Entfernung der Vorsteherdriise (Prostata) oder Teilen der Vor- 85
steherdriise mittels einer Operation durch die Harnréhre

5 L64 | Harnsteine oder sonstige Passagehindernisse der Harnleiter 82

6 L63 | Infektion der Harnorgane 77

7 MO4 | Operationen am Hoden 71

8 LO8 | Operationen an der Harnréhre 68

9 165 | Bindegewebskrebs, einschliellich Bruch eines erkrankten Kno- 54
chens ohne Gewalteinwirkung

10 L41 | Spiegelung von Harnblase oder Harnleiter 53

11 L62 | Krebserkrankungen der Harnorgane 48

12 LO3 | Operationen an Nieren, Harnleitern oder groRe Operationen an 41
der Harnblase bei Krebs

13 MO1 | GrofRe Operationen an den Beckenorganen beim Mann 36

14 L43 | Komplexe Harnleiterspiegelung 34

15 L65 | Beschwerden und Symptome der Harnorgane (z. B. blutiger 29

Urin, Harnverhalt)
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Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

16 LOG6 | Kleine Operationen an der Harnblase 28

17 E71 | Krebserkrankung der Luftrohre, der Lunge und des Brustfells 26

18 M62 | Infektionen / Entziindungen der ménnlichen Geschlechtsorgane 26

19 LO5 | Operation der Vorsteherdriise (Prostata) oder Teilen davon 22
durch die Harnréhre

20 L68 | Sonstige maRig schwere Erkrankung der Harnorgane (z. B. 20
Harnverhalt aufgrund gestérter Nervenimpulsiibertragung)

B-1.6 Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)

1 ce67 195 | Krebs der Harnblase

2 N13 146 | Harnstauung und Harnriickfluss

3 N20 116 | Nieren- und Harnleiterstein

4 N40 110 | Gutartige VergréRerung der Vorsteherdriise (Prostata)

5 Cc61 101 | Krebs der Vorsteherdrise (Prostata)

6 D40 81 | Geschwulst der méannlichen Geschlechtsorgane, ohne Klarheit,
ob gut- oder bosartig

7 D41 60 | Geschwulst der Harnorgane, unklar, ob gut- oder bdsartig

8 C79 59 | Abgesiedelte bosartige Geschwulste an weiteren Organen

9 N30 50 | Harnblasenentziindung

10 N35 41 | Harnréhrenverengung

11 c64 40 | Krebs der Niere, jedoch nicht des Nierenbeckens

12 N39 35 | Sonstige Krankheiten des Harnsystem

13 N43 35 | Wasserbruch und Samenbruch

14 N23 33 | Nierenkolik

15 R31 33 | Blut im Urin

16 T83 31 | Komplikationen durch Prothesen, Transplantate oder kinstli-
ches Material

17 C78 26 | Abgesiedelte bosartige Geschwulste an Atmungs- und Verdau-
ungsorganen

18 N10 24 | Akute Entziindung des Nierengewebes

19 N99 24 | Krankheiten der Harn- und Geschlechtsorgane nach medizini-
schen MaRnahmen , andernorts nicht klassifiziert

20 N31 20 | Fehlfunktion der Harnblasenmuskulatur und -nerven, andern-

orts nicht klassifiziert

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.
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B-1.7 Die 20 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)

1 8-132 287 | Behandlungsmafinahmen an der Harnblase

2 8-110 264 | Beruhrungsfreie StoBwellenzertrimmerung von Harnsteinen

3 5-573 229 | Harnblasenoperation durch die Harnrdhre: Entfernung und
Zerstdrung von Geschwulsten

4 1-661 170 | Spiegelung von Harnréhre und Harnblase zur Krankheitsfest-
stellung

5 8-137 132 | Einlegen, Wechsel und Entfernung einer kinstlichen inneren
Harnleiteranlage

6 8-527 127 | Konstruktion und Anpassung von Behandlungshilfen bei Strah-
lenbehandlung

7 5-601 124 | Vorsteherdriisenoperation (Prostata) Uber die Harnréhre

8 5-585 102 | Harnréhrenoperation ohne dufReren Schnitt

9 8-542 89 | Chemotherapie bei Krebs (nicht komplex)

10 8-138 79 | Wechsel und Entfernung eines Nierenkatheters

11 1-464 72 | Probeentnahme an méannlichen Geschlechtsorganen durch den
Enddarm hindurch

12 3-225 66 | Computertomographie (CT) des Bauchraumes

13 5-570 63 | Blasenoperationen durch die Harnréhre: Blasenstein-, Gerinn-
sel- und Fremdkdérperentfernung

14 8-522 63 | Hochvoltbestrahlung mittels Telekobaltgerat, bis zu 2 Bestrah-
lungsfelder

15 5-550 61 | Nierenoperation Uber Knopflochbehandlung: Niereneréffnung,
Nierendrainage, Steinentfernung, Nierenbeckenoperation

16 8-650 54 | Elektrobehandlung

17 5-554 48 | Nierenentfernung

18 8-800 45 | Transfusion von Vollblut, Konzentraten roter Blutkdrperchen
und/oder Konzentraten von Blutgerinnungspléttchen

19 5-572 40 | Anlage eines Blasen-Bauchwandkatheters

20 8-133 39 | Wechsel und Entfernung eines Blasen-Bauchwandkatheters
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B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
Gesamtzahl der ambulanten Operationen”: 146

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung

Die Top-5 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Be-
richtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(volistellig)
1 1741 | Umschneidung der Vorhaut 63
2 1784 | Spiegelung der Harnblase bei der Frau 22
3 1785 | Spiegelung der Harnblase beim Mann 17
4 1787 | Langfristige Harnleiterschienung 17
5 183 | Operation zur Sterilisierung des Mannes 9
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B-1.1 Name der Fachabteilung

Klinik far Kinder- und Jugendmedizin

B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung

§ Diagnostik und Therapie aller Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter, aul3er Krebser-
krankungen

Atemwegs- und Lungenerkrankungen

Magen-Darm-Erkrankungen

Herz- und GefaRerkrankungen

Rheumatische Erkrankungen

Erkrankungen des Blutes, der Blutgerinnung und des Abwehrsystems

w| Ww| W w| W w

Erkrankungen der korpereigenen Drisen, Zuckerkrankheit sowie Stoffwechselerkrankun-
gen

Hauterkrankungen

Erkrankungen des Knochen- sowie des Muskel- und Bindegewebssystems

Nierenerkrankungen sowie Erkrankungen des ableitenden Harnsystems und der Blase

Erkrankungen des Gehirns, des Nervensystems und Krampfleiden

Angeborene und erworbene Infektionskrankheiten

w| W Wl |l | wWw

Psychosomatische Erkrankungen

B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung-

§ Neu- und Frihgeborenenmedizin:

Frih- und Neugeborenenintensivtherapie und Intensiviiberwachung einschliefllich Langzeit-
beatmung gemaR Realisierungskonzept der Sachsischen Landeséarztekammer als Schwer-
punktaufgabe (Perinatologisches Schwerpunktkrankenhaus mit hochspezialisierten Betreu-
ungsaufgaben)

Diagnostik und Therapie spezieller Bluterkrankungen und Gerinnungsstorungen einschlief3lich
Blutaustausch fir Friih- und Neugeborene

Kinderarztliche Betreuung der Neugeborenen von Wochenstation und Kreif3saal

Neugeborenenintensivtransport (Babynotarztwagen, Hubschraubertransport)
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Spezielle Narkosen bei Frih- und Neugeborenen sowie jungen S&uglingen in Zusammenar-
beit mit der Klinik fir Anasthesie und Intensivtherapie

Umsetzung der Richtlinien eines ,Stillfreundlichen Krankenhauses* und der ,Sanften Neona-
tologie* (Neugeborenenmedizin)

Frauenmilchsammelstelle und Muttermilchbank sowie umfassende Still- und Lactationsbera-
tung

§ Kinderintensivmedizin:

Intensivtherapie von Kindern mit lebensbedrohlichen Erkrankungen

Intensivmedizinische Behandlung von Kindern nach Operationen und Unféllen

Betreuung von Kindern mit schweren Vergiftungen und nach Ertrinkungsunfallen

kiinstliche Beatmung von Kindern bis zum 6. Lebensjahr

§ Schlaflabor fuir Kinder und Erwachsene:

Schlaflaborableitungen bei Neugeborenen, Sauglingen, Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen

Diagnostik und Therapie von schlafbezogenen Atemstérungen sowie Ein- und Durchschlaf-
storungen von Kindern und Erwachsenen einschlieB8lich der Verordnung von Geraten zur
nachtlichen Maskenbeatmung

Hausliche Monitoriberwachung und Wiederbelebungsanleitung

Refluxdiagnostik einschlie3lich pH-Metrie

§ Sozialpadiatrisches Zentrum:

Fruhzeitige Erkennung drohender oder bestehender geistiger / kdrperlicher Behinderung

Erarbeitung und Durchfihrung entsprechender Behandlungspléne durch ein Team von Kin-
deréarzten, Psychologen, Psychotherapeuten, Physio- und Ergotherapeuten, Logopaden und
Familientherapeuten

Beratung bei sozialen Problemfallen in enger Verbindung mit den Kooperationspartnern der
Region

8 Interdisziplinares Behandlungskonzept:

In der Gorlitzer Kinderklinik wird dem Beschluss der Bundeskonferenz der Landergesund-
heitsminister und der Forderung des S&chsischen Krankenhausplanes in vollem Umfang
Rechnung getragen, indem alle Kinder und Jugendlichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr
auch aus anderen Fachgebieten in der Klinik fir Kinder- und Jugendmedizin betreut werden.
Eine sachgerechte Behandlung durch Kinderarzte und Kinderkrankenschwestern in enger
Zusammenarbeit mit den Arzten der anderen Fachgebiete ist dadurch gewéhrleistet. So ist
ein beispielhaftes interdisziplinares, kollegiales Betreuungskonzept fur unsere Kinder und
Jugendlichen entstanden.
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B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung

Kostenlose Mitaufnahme der Eltern

Mitbetreuung der Kinder durch eine Lehrerin und Beschéaftigungstherapeutin

Psychologische Betreuung der Kinder- und Jugendlichen

Kindgerechte Ernéhrungstherapie und -beratung

Kindgerechte Schmerztherapie und Schmerzerfassung

w| W | W | W

Zentrum zur Beratung und Vorbeugung des Plétzlichen Sauglingstodes (Kinderklinik ist
Mitglied der Arbeitsgruppe ,Vorbeugung des Pl6tzlichen Sauglingstodes® des Séchsischen
Staatsministeriums fir Soziales, Gesundheit, Jugend und Familie)

8 Kinderarztliches Beratungstelefon ,,Gesunder Babyschlaf

§ Kindgerechte diagnostische Verfahren:

Ultraschall- und Dopplersonographie (Gehirn, Herz, Bauch, Niere, Hifte, Gelenke)

EEG, Schlafentzugs - EEG , EKG, Belastungs - EKG , Monitoring (Uberwachung) 24 Stunden
flr Blutdruck und EKG

spezielle Rontgendiagnostik und Durchleuchtung fir Niere, Blase, Magen-Darm-Kanal

Lungenfunktionsdiagnostik, Allergiediagnostik

Horscreening

Nuklearmedizinische Untersuchung

CT und MRT in kindgemaler Kurznarkose

Funktionsdiagnostik des Magen-Darm-Kanals (Endoskopien und Atemgasteste)

Modernste Infektions- und Labordiagnostik im Kindesalter

spezielle Untersuchung des Liquors (Hirnwassers)

Hoch- und Minderwuchsdiagnostik einschlief3lich nachtlicher Wachstumshormonbestimmung

Lasertherapie von Blutschwammchen

schonende Riickenmarksnahe Narkoseverfahren fur Frihgeborene, Neugeborene und S&aug-
linge (Spinal- und Kaudalanasthesie)

Behandlung von Fehlbildungen der Gliedmalien, Verbrihungen und Verbrennungen in Zu-
sammenarbeit mit der Klinik fur Plastische, rekonstruktive und Brustchirurgie

Behandlungen von Fehlbildungen der Nieren, des ableitenden Harnsystems und der Blase in
Zusammenarbeit mit der Klinik far Urologie

Gemeinsame Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit den Fachgebieten Allgemeinchi-
rurgie, Unfallchirurgie, Neurochirurgie, HNO- und Augenheilkunde, Dermatologie
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Spezialsprechstunden der Klinik fir Kinder- und Jugendmedizin :

Herzerkrankungen, Krampfleiden, Zuckerkrankheit, Rheuma, Atemwegs- und Lungenerkran-
kungen, Allergische Erkrankungen, Chronisch entzindliche Darmerkrankungen, Bluterkran-
kungen und Gerinnungsstorungen, Infektionserkrankungen, Kinderarztliche Problemfélle,

Impfberatung, Botulinum-Therapie schwerstbehinderter Kinder mit Lahmungen

B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung

Die Top-20 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

1 P67 | Neugeborenes, Aufnahmegewicht Gber 2499 g mit verschiede- 219
nen Erkrankungen

2 G67 | Magendarm-Infekt oder verschiedene Erkrankungen der Ver- 214
dauungsorgane

3 B8O | Gehirnerschiitterung und sonstige Kopfverletzungen 150

4 G66 | Bauchschmerzen und Lymphknotenschwellung im Bereich der 90
Eingeweide

5 E69 | Bronchitis oder Asthma 80

6 D63 | Mittelohrentziindung oder Infektionen der oberen Atemwege 57

7 D11 | Mandeloperationen 46

8 Z64 | Sonstige Faktoren, die den Gesundheitszustand beeinflussen 44

9 D13 | Polypenentfernung oder kleiner Einschnitt ins Trommelfell mit 43
Einlegen eines Paukenréhrchens

9 Z62 | Nachbehandlung nach abgeschlossener Behandlung 43

10 B77 | Kopfschmerzen 42

11 P66 | Neugeborenes, Aufnahmegewicht 2000 - 2499 g mit verschie- 39
denen Erkrankungen

12 T63 | Erkrankung durch Viren 37

13 MO4 | Operationen am Hoden 34

14 B76 | Krampfanfélle 31

15 P65 | Neugeborenes, Aufnahmegewicht 1500 - 1999 g mit verschie- 29
denen Erkrankungen

16 118 | Sonstige Operationen an Kniegelenk, Ellenbogengelenk oder 28
Unterarm

17 E62 | Infektionen und Entziindungen der Atmungsorgane 27

17 F73 | Kurzdauernde Bewusstlosigkeit, Ohnmacht oder Kreislaufkollaps 27

18 T64 | Sonstige infektibse oder durch Parasiten hervorgerufene Krank- 26
heiten

19 B68 | Chronische entziindliche Erkrankung des Zentralnervensystems 24

(Multiple Sklerose) oder Erkrankung des Kleinhirns mit Stérun-
gen des Bewegungsablaufes in Rumpf und GliedmaRen
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Rang DRG 3-stellig Text Fallzahl

20 L63 | Infektionen der Harnorgane 22

B-1.6 Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang ICD-10 Falle Text
Nummer™ | (absolute Zahl)
(3-stellig)

1 S06 160 | Schadelprellung und sonstige Kopfverletzungen

2 AO09 83 | Durchfall und Magen-Darm-Infekt, vermutlich infektiésen Ur-
sprungs

3 J35 82 | Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln

4 PO7 73 | Friihgeborene und Neugeborene mit zu niedrigem Geburts-
gewicht

5 R10 67 | Bauch- und Beckenschmerzen

5 P59 67 | Behandlungsbedurftige Neugeborenen-Gelbsucht

6 J20 59 | Akute Entziindung der Atemwege

6 AO8 59 | Virusbedingte Darminfektionen

7 Z01 44 | Sonstige spezielle Untersuchungen und Abklédrungen bei Pati-
enten mit besonderen Problemen

8 Z03 38 | Arztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfallen

9 188 37 | Lymphknotenentziindung im Bereich der Eingeweide

10 JO6 32 | Akute Infektionen der oberen Atemwege

11 K40 30 | Leistenbruch

12 R11 27 | Ubelkeit und Erbrechen

13 R55 25 | Ohnmacht und Kreislaufkollaps

14 G40 23 | Krampfanfalle

15 S52 22 | Unterarmbruch

16 G35 20 | Chronisch entziindliche Erkrankungen des Zentralnervensys-
tems

16 P39 20 | Infektionen von Friih- und Neugeborenen

16 Q53 20 | Hodenhochstand

17 RO6 19 | Stérungen der Atmung

18 J45 18 | Asthma

19 R56 17 | Sonstige Krampfe

20 S42 16 | Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes

) Hauptdiagnose gemaR der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien.
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B-1.7 Die 20 haufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
Die 20 haufigsten Operationen bzw. Eingriffe der Fachabteilung im Berichtsjahr sind:

Rang OPS-301 Falle Text
Nummer (absolute Zahl)
(4-stellig)

1 1-612 509 | Diagnostische Nasenspiegelung

2 1-611 503 | Diagnostische Rachenspiegelung

3 8-016 382 | Kunstliche Erndhrung als medizinische Hauptbehandlung

4 1-610 335 | Diagnostische Kehlkopfspiegelung

5 1-242 302 | Prufung des Horvermdgens

6 8-930 251 | Kontinuierliche elektronische Uberwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf

7 9-262 193 | Kinderérztliche Versorgung des Neugeborenen nach der Geburt

8 1-207 163 | Elektroenzephalographie (EEG)

9 3-800 137 | Magnetresonanztomographie (MRT) des Schadels

10 8-560 117 | Blaulichttherapie (Fototherapie) des Neugeborenen

11 8-010 115 | Gabe von Medikamenten und Elektrolytldsungen Uber das
Geféalisystem bei Neugeborenen

12 8-900 82 | Narkose durch Gabe des Narkosemittels Uber eine Korpervene

13 1-712 63 | Lungenfunktionsuntersuchung

14 8-711 57 | Maschinelle Beatmung bei Neugeborenen und Atemunterstit-
zung mit kontinuierlichem positiven Atemwegsdruck (CPAP)

15 8-810 56 | Gabe von Blutplasma, Gerinnungsaktiven Substanzen oder
EiweiRstoffen zur Infektionsabwehr

16 8-716 55 | Angaben zur zeitlichen Dauer der maschinellen Beatmung und
Atemunterstiitzung bei Friih- und Neugeborenen

17 8-831 52 | Legen, Wechsel oder Entfernung eines Katheters in grofRen
zentralen Korpervenen

18 8-720 48 | Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen

19 5-285 46 | Polypenentfernung

20 8-811 43 | Gabe von Volumenersatzmitteln zur Kreislaufstabilisierung bei
Neugeborenen
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B-2 Fachabteilungstibergreifende Struktur- und Leis-
tungsdaten des Krankenhauses

B-2.1 Ambulante Operationen nach 8 115 b SGB V

Gesamtzahl der ambulanten Operationen™: 2933

“nach absoluter Fallzahl, im Berichtsjahr

B-2.2 Top-10 der ambulanten Operationen aller Fachabtei-

lungen

Die Top-10 der ambulanten Operationen (nach absoluter Fallzahl) aller Fachabteilungen im
Berichtsjahr sind:

Rang EBM-Nummer Text Falle absolut
(vollstellig)
1 1353 | Operation des Grauen Stares mit Ultraschallverflissi- 393
gung der Linse und Einsetzen einer Kunststofflinse
2 1365 | Laserchirurgie an der Netzhaut (1. Sitzung) 289
3 1348 | Laserchirurgie des Nachtstares 275
4 764 | Komplette Spiegelung des Darmes 199
5 2111 | Diagnostische Entnahme von Brustgewebe 171
6 1364 | Laserchirurgie an der Netzhaut (weitere Sitzungen) 146
7 2850 | Anlage eines Zuganges zur Blutwésche 72
8 1485 | Entfernung der Wucherung im Nasen-Rachen-Raum 61
(Adenotomie)
9 2361 | Metallentfernung 49
10 1250 | Kombinierte Laser- und Farbstoffanwendung zur Be- 48
handlung von Netzhautverédnderungen der Netzhaut-
mitte (Photodynamische Therapie)
B-2.3 Sonstige ambulante Leistungen
Sonstige ambulante Leistungen (Fallzahl fur das Berichtsjahr):
Hochschulambulanz (§ 117 SGB V) keine
Psychiatrische Institutsambulanz (§ 118 SGB V) 1608 Falle
Sozialpéadiatrisches Zentrum (8 119 SGB V) 1741 Falle
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B-2.4 Personalqualifikation im Arztlichen Dienst
Personalqualifikation im Arztlichen Dienst”:

Schlissel Abteilung Anzahl der Anzahl Anzahl
nach beschaftigten Arzte in der Arzte mit
8§ 301 SGB V Arzte insgesamt Weiterbildung abgeschlossener
Weiterbildung

12700 Augenklinik 8 4 4
1500 Chirurgische Klinik 10 3 7
10103 Frauenklinik 6 3 3
13400 Hautklinik 3 1 2
12600 HNO — Klinik 5 0 5
11000 Kinderklinik 8 4 4
13600 Klinik far Anéasthesie und 19 3 16

Intensivtherapie
10200 Medizinische Klinik 29 9 20
12800 Neurologie 4 2 2
11700 Neurochirurgie 7 2 5
11515 Plastische Chirurgie 6 2 4
12900 Psychiatrie 10 6 4
13100 Psychosomatik 3 2 1
13300 Strahlentherapie 3 0 3
12200 Urologie 6 1 5
11516 Unfallchirurgie und Notfall- 9 3 6 , davon 4 mit
ambulanz Abschluss Teilgebiet
Unfallchirurgie
Bildgebende Diagnostik 5 1 4
Pathologie 3 1 2
Betriebsarzt 1 0 1
Hygienearzt 1 0 1
Sozialpadiatrisches Zent- 2 0 2

rum

Gesamt 148 47 100

“) Stichtag 31.12. des Berichtsjahres.

Anzahl der Arzte mit Weiterbildungsbefugnis (gesamtes Krankenhaus):

17
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B-2.5 Personalqualifikation im Pflegedienst
Personalqualifikation im Pflegedienst (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres):

Schlissel Abteilung Anzahl %-Anteil %-Anteil Pflege- %-Anteil
nach Pflegekrafte | examinierter kréafte mit Fach- | Krankenpfle-
§ 301 SGB V insge- Pflegekrafte™ | weiterbildung™ | gehelfer/-in™
samt™®

12700 Augenklinik 18
1500 Chirurgische Klinik 28
10103 Frauenklinik 18
13400 Hautklinik 8
12600 HNO-Klinik 11
11000 Kinderklinik 37
13600 Klinik fur Andsthesie 33

und Intensivtherapie
10200 Medizinische Klinik 108
12800 Neurologie 14
11700 Neurochirurgie 11
11515 Plastische Chirurgie 15
12900 Psychiatrie 49
13100 Psychosomatik 10
13300 Strahlenklinik 10
12200 Urologie 20
11516 Unfallchirurgie / 20

Notfallambulanz

Gesamt 410 97,1% 2,9%
Davon 7 | Fachweiterbildung | Psychiatrie
36 | Fachweiterbildung | Intensivtherapie

*1)

*2)
*3)

Fachweiterbildung)

*4)

Anzahl der beschéftigten Pflegekréafte insgesamt
Prozentualer Anteil der examinierten Krankenschwestern/-pfleger (3 Jahre)
Prozentualer Anteil der Krankenschwestern/-pfleger mit entsprechender Fachweiterbildung (3 Jahre +

Prozentualer Anteil Krankenpflegehelfer/ -in (1 Jahr)
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C Qualitatssicherung
C-1 Externe Qualitatssicherung nach 8 137 SGB V

[Zugelassene Krankenh&user sind gesetzlich zur Teilnahme an der externen Qualitatssicherung nach § 137 SGB V
verpflichtet.]

GemalR seines Leitungsspektrums nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitatssiche-
rungsmafnahmen (Leistungsbereiche) teil:

Nr. Leistungsbereich Leistungsbereich Teilnahme an der Dokumentationsrate
wird vom Kranken- externen
haus erbracht Qualitatssicherung
ja nein Ja Nein Kranken- | Bundes-
haus durch-
schnitt
1 | Aortenklappenchirurgie Nein
2 | Cholezystektomie Ja Ja 102,48% 100%
3 | Gynékologische Operationen Ja Ja 103,20% 94,65%
4 | Herzschrittmacher- Ja Ja 102,56% 95,48%
Erstimplantation
5 | Herzschrittmacher- Ja Ja 107,14% 100,00%
Aggregatwechsel
6 | Herzschrittmacher- Ja Ja 100,00% 74,03%
Revision
7 | Herztransplantation Nein
8 | Huftgelenknahe Femurfraktur Ja Ja 107,69% 95,85%
(ohne subtrochantére Fraktu-
ren)
9 | Huft-Totalendoprothesen- Ja Ja 83,33%
Wechsel
10 | Karotis-Rekonstruktion Ja Ja 98,65% 95,55%
11 | Knie-Totalendoprothese Ja Ja 105,56 98,59%
(TEP)
12 | Knie-Totalendoprothesen- Ja Ja 100,00% 97,38%
Wechsel
13 | Kombinierte Koronar- und Nein
Aortenklappenchirurgie
14 | Koronarangiographie/ Perku- Ja Ja 102,18% 99,96%
tane transluminale Korona-
rangioplastie (PTCA)
15 | Koronarchirurgie Nein 100,00%
16 | Brustchirurgie Ja Ja 114,00% 91,68%
17 | Perinatalmedizin Ja Land 100,00% 100,00%
18 | Pflege: Dekubitusprophylaxe Ja Nein
mit Kopplung an die Leis-
tungsbereiche 1, 8, 9, 11, 12,
13, 15, 19
19 | Totalendoprothese (TEP) bei Ja Ja 103,92%
Koxarthrose
20 | Gesamt 8 § § 8 102,77%

Modul 17: Sachsische Erhebung
Modul 19: keine Angaben zum Bundesdurchschnitt
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C-2 Qualitatssicherung beim ambulanten Operieren nach §
115 b SGB V

Zur Zeit nicht verpflichtend
[Eine Aufstellung der einbezogenen Leistungsbereiche findet im Qualitatsbericht im Jahr 2007 Berticksichtigung.]

C-3 Externe Qualitatssicherung nach Landesrecht (8 112
SGB V)

Uber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitatssicherung
vereinbart.

Uber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitatssicherung
X |vereinbart. Gemal seines Leistungsspektrums nimmt das Krankenhaus an folgenden
QualitatssicherungsmafRnahmen (Leistungsbereiche) teil:

§ Sachsische Neonatalerhebung

C-4 Qualitatssicherungsmalinahmen bei Disease-
Management-Programmen (DMP)

GemalR seiner Struktur und seines Leistungsspektrums nimmt das Krankenhaus nicht
an DMP — Qualitatssicherungsmafnahmen teil.
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N

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach 8§
137 Abs. 1 S. 3Nr. 3SGBV

Fur das Jahr 2004 wurde keine Mindestmengenvereinbarung mit dem Klinikum Gorlitz getrof-

fen.
Leistung® OPS der | Mindestmenge™ | Leistung Erbrachte Anzahl der
einbezo- wird im Menge Falle mit
genen (pro Jahr) Kranken- Komplikatio-
Leistun- haus er- (pro Jahr) nen im Be-
gen™ pro KH/ pro ge- bracht richtsjahr
listetem Opera- pro KH (4a)/
teur™ (ja/nein) | pro gelistetem
Operateur
(4b)™®
la 4a 4b 5

Lebertransplantation

Nierentransplantation

Komplexe Eingriffe am
Organsystem Osophagus

Komplexe Eingriffe am
Organsystem Pankreas

[...]
Stammzell-
transplantation 5-410
8-805
5-411
[...]

[Grau unterlegte Felder sind nicht auszuftllen]

"D Jeweils entsprechend der im Berichtsjahr geltenden Anlage 1 zur Vereinbarung tiber Mindestmengen nach

§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3SGB V

"2 Angaben jeweils bezogen auf den Arzt/Operateur, der diese Leistung erbringt.
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C-5.2 Erganzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Min-
destmengenvereinbarungen nach 8 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3
SGB V

[Leistungen aus der Mindestmengenvereinbarung, die erbracht werden, obwohl das Krankenhaus/ der Arzt die
dafur vereinbarten Mindestmengen unterschreitet, sind an dieser Stelle unter Angaben des jeweiligen Berechti-
gungsgrundes zu benennen (Ausnahmetatbesténde gem. Anlage 2 der Vereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3
SGB V, Votum der Landesbehdrde auf Antrag nach § 137 Abs. 1 S. 5 SGB V).

Fur diese Leistungen ist hier gem. 8 6 der Vereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 jeweils auch darzustellen,
mit welchen ergdnzenden MalRnahmen die Versorgungsqualitat sichergestellt wird.

Das Folgende ist fur jede Leistung aus Spalte 1a der obigen Tabelle darzustellen, fir die die im Vertrag vereinbar-
te Mindestmenge in diesem Krankenhaus im Berichtsjahr unterschritten wurde.]

Leistung (aus Spalte 1a der Tabelle unter C-5.1)

8 Eine Mindestmengenvereinbarung lag 2004 nicht vor (siehe C-5.1).
8

Flr das Berichtsjahr geltend gemachter Ausnahmetatbestand

§
§

Erganzende MalRnahme der Qualitatssicherung

§
§
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Systemteil
D Qualitatspolitik

Folgende Grundséatze sowie strategische und operative Ziele der Qualitatspolitik werden im
Krankenhaus umgesetzt:

D-1.1 Unternehmensphilosophie des Klinikums

Qualitatsziele und Qualitdtsmanagement des Klinikum Gorlitz wurden parallel mit dem Zertifi-
zierungsprozess im Jahre 2001 nach internationalen MafRstdben auf der Basis von JCIA-
Standards entwickelt. Seitdem sind sie als Leitbild allen Patienten wie auch Mitarbeitern zu-
ganglich. Joint Commission International Accreditation (USA) ist eine Tochterorganisation der
JCAHO, die als Aufgabe die Verbesserung der Qualitat des Gesundheitswesens hat und heute
nahezu 20.000 Einrichtungen in den USA begutachtet. In Sachsen gibt es bereits mehrere
Krankenhdauser, die nach JCIA zertifiziert worden sind.

Mittelpunkt der Qualitatspolitik ist der Patient, seine Sicherheit und die Risikominderung mit
dem Ziel eines laufenden Qualitatsverbesserungsprozesses.

Die Zielsetzung ergibt sich aus dem medizinischen Auftrag der Schwerpunktversorgung und
den dafur wirtschaftlichen Voraussetzungen. Beides unterliegt einem dynamischen Prozess,
dessen Transparenz mit entscheidend ist fur die Qualitéat der Strukturen und Ergebnisse.

Die Standards sind fur alle Interessenten frei zuganglich.

Kernpunkte der Unternehmensphilosophie sind ein dienstlich geregeltes Handbuch fur Quali-
tatssicherung (Qualitatsmanagement-Manual), das allen zur Verfigung steht und auch durch
Fortbildungen gelehrt wird.

Auszug aus dem Leitbild des Klinikum Gorlitz:

»Die Gesundheit als héchstes menschliches Gut steht im Mittelpunkt der
Tatigkeit des Klinikum und seiner Mitarbeiter. Alle sind willkommen, die
die Hilfe des Klinikum wiinschen und brauchen. Gemeinsam mit dem Pati-
enten und seinen Angehdrigen wollen wir Krankheiten heilen oder, wo
dies nicht gelingen kann, die Kraft und das Lebensgefuhl des Patienten
starken. Wir verbinden hohe medizinisch-technische Ausstattung mit
Menschlichkeit und Einfuhrungsvermogen. Die Kooperation mit niederge-
lassenen Arzten hat fur uns einen hohen Stellenwert. Angebote zur sozia-
len Betreuung und Gesundheitsforderung runden unser Leistungsspekt-
rum ab. Ziel ist die wirtschaftliche Selbsterhaltung des Unternehmens. Die
Verantwortung fur den Erhalt des Unternehmens ist Teil der Verantwor-
tung jedes Mitarbeiters fiir unsere Patienten. Die Mitarbeiter des Klinikum
GOrlitz haben an sich einen hohen Anspruch.”
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Die innerbetrieblichen Regeln zur Qualitatssicherung enthalten 350 Standards, die sich auf
alle Strukturebenen und Prozesse orientieren. Im Einzelnen sind es die Hauptkriterien fir die
Krankenhausfiihrung und -Direktion, die Patientenrechte, Patientenuntersuchung und -
Behandlung, Krankenhaushygiene, Geb&udesicherheit, Kommunikation und Dokumentation
sowie nicht zuletzt die Personal- und Mitarbeiterbetreuung. Fir jede dieser Hauptkriterien
existieren Projekt- bzw. Arbeitsgruppen als Teil des Qualitditsmanagement mit insgesamt bis
zu 60 Mitarbeitern.

D-1.2 Qualitatsentwicklungsplan

Von der Geschéftsfuhrung und Direktion ist in Zusammenarbeit mit dem Qualitatsmanage-
ment der Plan zur Qualitatsverbesserung und Patientensicherheit Anfang 2004 verabschiedet
worden.

Jede leitende Fiuhrungskraft ist am Prozess der Umsetzung und Uberwachung beteiligt. Die
Vision des Klinikums geht von der Fiihrung aus und wird von den Mitarbeitern mit getragen.

Ausziige aus dem Plan zur Qualitatsverbesserung

Erh6hung der Patientensicherheit durch Persdnliche Patientenidentifikation mittels eines
personlichen Armbandes, das den Namen des Patienten tragt. Das Anlegen des personli-
chen Namensbandes bedarf der Zustimmung des Patienten oder der Angehérigen. Aus-
nahmen sind durch einen medizinischen Notfall gegeben und hier gesondert geregelt.
Einfihrung eines dokumentationsgerechten Schmerzmanagements mit Umsetzung der
Patientenrechte auf Schmerzfreiheit.

Festlegung einer persdnlichen, flr den Patienten verantwortlichen Bereichspflegekraft
(Krankenschwester/ Krankenpfleger).

Qualitatsuberwachung zur Einhaltung der Standards in der Krankenhaushygiene durch
regelméagige Kontrollbegehungen vor Ort.

Festlegung von Kriterien zur Definition des Risikopatienten im Zusammenhang mit einem
Risikomanagement unter Einbeziehung eines Entlassungs- und Uberweisungsmanage-
ment.

Teilnahme am internationalen Qualitats-Indikator-Projekt mit Erfassung nosokomialer
Infektionen wie auch der hausinternen Patientenstirze.

Zertifizierung der Gefél3chirurgie nach offiziellen Qualitats-Richtlinien 2004.

Zertifizierung des zum Klinikum gehérendem Brustzentrums nach den Kriterien der Deut-
schen Krebsgesellschaft sowie den dafiir entsprechenden Empfehlungen im Jahre 2004.
Arbeitskreis zur Forderung der Dokumentationsqualitét der Krankenakten

Fortschreibung der Pflegestandards und ausgewdhlte Evaluierungen derselben, am Bei-
spiel des Dekubitus und Patientenbefragung.

Erstellung der Mortalitats- und Obduktionsstatistik einer repréasentativen Sektionsfrequenz
um 30 % im Interesse der Qualitatssicherung, arztlichen Fortbildung und histologische
Qualitatssicherung aller Gewebsentnahmen
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Im Jahre 2004 musste entgegen der QM-Planung der nach 3 Jahren anstehende Rezertifizie-
rungsprozess wegen Beziehung eines Krankenhausneubaus sowie wegen umfangreicher Re-
konstruktionen auf das nachste Jahr vertagt werden. Die festgeschriebenen Standards des
QM behielten ihre Gultigkeit.

Es gilt, dass Qualitatsmerkmale messbar sein missen und zu dokumentieren sind. Dabei gilt
das Kredo: ,Was nicht schwarz auf weif steht, ist nicht nachweislich umgesetzt!“

D-1.3 Personalentwicklung und Mitarbeiterorientierung

Personalentwicklung und Mitarbeiterorientierung wie auch die Mitarbeiterqualifikation und
Weiterbildung ist strukturell geregelt. Sie obliegt der Personalabteilung im Zusammenhang
mit der Geschaftsfihrung und den Direktoraten. Die Leiter der Einrichtung bzw. der Fachab-
teilungen definieren die besonderen Anforderungen an die personellen Positionen auf der
Basis von Leistungen und Zielsetzung, so dass die Patientenbehandlung grundsatzlich dem
Facharztstandard zu folgen hat.

Der Personalentwicklungsplan enthdlt neben der leistungsbezogenen Personalbesetzung
auch die Umsetzung von Standards, die vom Klinikum im Einklang mit den gesetzlichen Be-
stimmungen festgelegt werden.

Mitarbeiter, die nicht eigenverantwortlich arbeiten, haben eine Arbeitsplatzbeschreibung.
Ausfuhrliche Leistungseinschatzungen erfolgen in der Regel von dem jeweiligen Vorgesetzten
alle 3 Jahre; ihr Inhalt ist formell vorgegeben.

Es gibt Verfahren der Ausschreibung von zu besetzenden Stellen mit festgeschriebenem Ein-
stellungsvorgang.

Das Klinikum Gorlitz wendet ein festgelegtes Verfahren an, um sicherzustellen, dass das Wis-
sen und die Fahigkeiten der Mitarbeiter mit den Patientenbedurfnissen tbereinstimmen.

D-1.4 Zentraler Fortbildungskatalog fur alle Mitarbeiter

Fir das gesamte Klinikum erscheint alljahrlich ein offizieller Fortbildungskatalog. Federfiih-
rend ist hierbei das eigene Fort- und Weiterbildungszentrum mit einer eigenen Krankenpfle-
geschule.

Im Abstand von 2 Jahren wird fir eine Vielzahl von Mitarbeitern vorgeschriebener stationarer
und ambulanter Bereiche eine innerbetriebliche Schulung zur kardiopulmonalen Wiederbele-
bung (Reanimationskurse) durchgefihrt.

Allen Mitarbeitern wird die Mdglichkeit eingerdumt, an Weiterbildungsveranstaltungen in be-
stimmten Abstanden teilzunehmen, um sich neue Fahigkeiten und Wissen anzueignen. Die
Verantwortung liegt hierbei in der Hand der Strukturleiter (Chefarzte, Abteilungsleiter).
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E Qualitatsmanagement und dessen Bewertung

E-1 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitatsmanage-
ments

Der Aufbau des einrichtungsinternen Qualitditsmanagements im Krankenhaus stellt sich wie
folgt dar:

Stabsstelle Qualitatsmanagement

Ausgehend von der Vision des Klinikum und der geltenden GKV-Gesundheitsreform nach §
137 SGB V sowie insbesondere der Vereinbarung vom 25. 7. 02 uber die Anforderung an das
einrichtungsinterne QM fiir nach § 108 SGV zugelassene Krankenhduser hat die Geschafts-
fihrung des Klinikum Gorlitz eine Stabsstelle Qualititsmanagement 2003 eingerichtet.

Die Stabsstelle wird von einem QM-Koordinator besetzt, der tber Qualifikationen auf dem
Gebiet des QM verfugt.

Die Stabsstelle QM ist der Geschéftsfuhrung in beratender Funktion zugeordnet. Sie ist
gleichzeitig Mitglied des QM-Koordinierungsrates, in dem die Direktionen von Medizin, Pflege
und Verwaltung integriert sind. Die Stabsstelle QM koordiniert 8 zeitweilige Arbeits- bzw.
Projektgruppen, die dem Charakter von Qualitatszirkeln entsprechen und den Hauptkriterien
bzw. Standards des QM-Manual entsprechen, wie z. B.: Patientenaufnahme und —Entlassung,
Patientensicherheit, Mitarbeiterqualifikation, Krankenhaushygiene, Patientenrechte, Behand-
lungen und Untersuchungen sowie Gebaudesicherheit.

Grundsatz des internen QM: Im Rahmen des internen QM haben alle leitenden Mitarbeiter
ihre Vorbildfunktion entsprechend festgelegter Ziele und Malinahmen durch ihr Verhalten zu
fordern. Dabei ist die Stabsstelle QM das Instrument der Steuerung und Koordinierung mit
gleichzeitiger Kontrollfunktion. Sie erarbeitet den zentralen QM-Plan fir 3 Jahre.

Die Stabsstelle QM ist in das Beschwerdemanagement der Geschéftsfihrung integriert und
initilert spezielle QM-Projekte.

Kommunikation, Kooperation und Partnerschaften

Das Klinikum plant und implementiert Prozesse, um das Informationsbedurfnis aller an der
Bereitstellung von Dienstleistungen beteiligten, der Fiihrung wie auch der Externen, die In-
formationen bendtigen, zu erfillen. Das gilt auch fur die Kooperationspartner.

Der Management- und Informationsplan enthéalt die Kommunikationswege und hat ein eigens
dazu installiertes elektronisches Krankenhausinformationssystem (KIS) implementiert, zu
dem die Stationen und Institute Zugang haben. Fur die Wege von Managementinformationen
sind entsprechend des Strukturplans verbindliche Verteiler festgelegt. Es existiert ein Daten-
und Verfahrensverzeichnis nach den gesetzlichen Vorschriften des BDSG (Bundes-
Datenschutz-Gesetz) per 2004. Uber diese werden wichtige Informationen auf dem Wege in
die relevanten Bereiche gebracht. Faxgerate und innerbetriebliche Versendung von Emails
erganzen die Kommunikation (Intranet, Fax, Telefon) in jeder Struktur und Substruktur.
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Dienstliche Regelungen bestimmen die Personen, die berechtigt sind, Eintragungen in den
Patientenakten vorzunehmen, ebenso das Format wie den Inhalt.

Das Klinikum Gorlitz gewahrleistet die Sicherheit wie auch die Vertraulichkeit von Daten und
bezieht sich dabei auf die Datenschutzgesetzgebung, die arztliche Berufsordnung, das Sozi-
algesetzbuch V und das Strafgesetzbuch.

Ein spezieller Zugang zu DV-Systemen ist nach Dienstanweisung hauseigen geregelt. Fur alle
DV-Anwendungen werden die Mitarbeiter geschult. Die Standards sind im QM-Manual unter
MOI (Management, Organisation, Information) enthalten.

Medizinische Leitlinien sind Teil des Informations-Management-Systems. Sie gelten als Hilfen
fur arztliche Entscheidungsprozesse und dienen gleichzeitig dazu, Risiken zu minimieren. Es
finden verschieden graduierte Leitlinien nach internem Evidenzlevel Anwendung. Sie sind in
den Fachabteilungen bzw. den jeweiligen Kliniken beim Leiter (Chefarzt) abrufbar.

Verlegungen und Entlassungen des Patienten sind formell wie inhaltlich im Entlassungsma-
nagement geregelt. Entlassungen wie weitere ambulante Behandlungen werden mit den An-
gehorigen rechtzeitig vorbereitet. Dabei werden die Kontroll- und Nachsorgetermine schrift-
lich und mindlich Gbermittelt. Der Patient erhalt eine kurze lbersichtliche schriftliche Zu-
sammenfassung der Behandlungsanweisung (Arztbrief) nach einem Entlassungsgesprach.

Kooperationspartner, medizinisch:

Praxis fur Strahlentherapie am Hause (Dr. Philipp)

Praxis fur Nuklearmedizin (Dr. Mitschke)

Kardiologische Gemeinschaftspraxis (Dr. Ullrich / Dr. Gabel)
Kuratorium fur Dialyse und Nierentransplantation e.V.
DRK-Blutspendedienst Sachsen gGmbH

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Gorlitz Stadt und Land e.V.
ASB Betreuungs- und Sozialdienste gGmbH

wn W W W W W W

Kooperationspartner, nichtmedizinisch:

Dorfner KG (Gebaudereinigung)

Berendsen Textilservice GmbH (Wascheservice)

Dussmann AG & Co. KGaA (Patienten- und Mitarbeiterverpflegung)
Group 4 Falck (Sicherheit)

Form DL GmbH

Sina GmbH (Telefonanlage)

wn W W W W W
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E-2 Qualitatsbewertung

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden MalRnahmen zur Bewertung der
Qualitat bzw. des Qualitdétsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen):

Entsprechend des Qualitatsentwicklungsplans wurden 2004 nach vorgegebenen Qualitatskri-
terien der medizinischen Fachgesellschaften einschlieflich der Deutschen Krebsgesellschaft

1. das Brustzentrum (Mammazentrum) als interdisziplindre Organisation am Klinikum Gorlitz
zertifiziert und akkreditiert,
2. die Gefalichirurgie der Klinik fiir Allgemein-, Visceral- und GefaRchirurgie zertifiziert.

Beide Qualitatszertifikate hatten zur Voraussetzung die Zertifizierung des gesamten Klinikum
nach den internationalen Standards von JCIA seit 2001.

Fur die Versorgung der Region sind damit zwei Zentren mit hohem Qualitdtsanspruch ent-
standen, die den Stellenwert des Klinikum und seines Tumorzentrum fir die Patientenver-
sorgung unterstreichen. Das gilt sowohl fur die Diagnostik wie auch Therapie von gutartigen
und bosartigen Erkrankungen der Brustdrise, insbesondere fur Frauen, wie auch fur gefaR-
bedingte Durchblutungsstérungen des Gehirns und der Extremitaten.

3. Institut fur Pathologie erhielt 2004 wiederholt das Zertifikat durch das Peer Review Patho-
logie der sachsischen Landesarztekammer fur die histologische Diagnostik. (Es handelt sich
um eine Landesspezifische Fremdbewertung mit 3jahriger Gultigkeit)

Das Klinikum Gorlitz ist Mitglied der Alliance for Excellence in Health Care e. V.,

einer Gesellschaft von Krankenh&ausern mit gleichem Qualitatsanspruch. Das Klinikum nimmt
auBerdem seit 3 Jahren an dem ,lInternationalen Qualitats-Indikator-Projekt* (Center for
Performance, USA) teil. Weltweit beteiligen sich daran 2000 Einrichtungen.
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E-3 Ergebnisse in der externen Qualitatssicherung gemali §
137 SGB V

Darstellung der Ergebnisse aus dem externen Qualitatssicherungsverfahren (in tabellarischer
Form):

Das Klinikum nimmt seit Anbeginn in vollem Umfang an der gesetzlich geregelten externen
Qualitatssicherung teil. Der klinikbezogene Qualitatsreport enthalt Auswertungsergebnisse
von Qualitatsindikatoren und deren Referenzwert. Letztere werden von Fachgruppen festge-
legt. Ergebnisse innerhalb der Referenzbereiche sind als unaufféllige Versorgungsqualitat zu
bewerten, d. h. gute Qualitat. Die Analyse von Auffalligkeiten erfolgt zwischen Krankenhaus
und der séchsischen Landes-Projektgeschéaftsstelle flr externe Qualitatssicherung und deren
Fachgruppen im so genannten strukturierten Dialog. Fur den Patienten sind unsererseits be-
sonders die Komplikationen aber auch vorbeugende Malinahmen von Interesse. Aus diesem
Grunde findet der Leser hiervon eine Auswahl der statistischen Berechnungen, die sowohl
die hauseigenen Werte in Prozent als auch dazu die dafiir vorgegebenen Referenzwerte in
einer tabellarischen Zusammenfassung. Der Referenzbereich in Prozent des Qualitatsindika-
tors gibt den Bereich fir gute Qualitat an (so genannter Unauffalligkeitsbereich). Dieser Re-
ferenzbereich kann vom Landesgesamtergebnis abweichen, da die BezugsgrofRen wechseln.
Um unterschiedliche Auslegungen zu vermeiden, wird nur auf die Referenzwerte verwiesen.
Das Abweichen von Referenzwerten ist urséchlich vielschichtig und von Haus zu Haus sowie
von Patient zu Patient unterschiedlich. Allein die Haufung komplizierter Krankheitsbilder kann
das Ergebnis wesentlich beeinflussen. Im Rahmen des internen QM existieren dazu fachspe-
zifische Analysen auf die ihres Umfangs wegen nicht ndher eingegangen werden kann. Be-
merkenswert ist zu den einzelnen Modulen der externen Qualitatssicherung, dass insgesamt
die Komplikationsraten am Klinikum Gorlitz unter den dafir ausgewiesenen Referenzwerten
liegen, was als eine ausgewogene gute Qualitat zu bewerten ist.

Die Ergebnisse in der Kardiologie am Klinikum Gorlitz bestatigen wie bereits in
den Jahren 2002 und 2003 die nachfolgenden Tatsachen:

Bei sdmtlichen Indikatoren, die eine leitliniengerechte Indikationsstellung und eine strenge
(restriktive) Indikationsstellung (d. h. keine nichtindizierten Leistungsausweitungen) anzei-
gen, werden die Referenzwerte deutlich tberschritten. Damit ist nachgewiesen, dass die In-
dikationsstellung streng und leitliniengerecht erfolgt.

Bei allen Indikatoren, die Komplikationsraten betreffen, werden die Raten deutlich unter-
schritten, d. h. unser Zentrum weist deutlich weniger Komplikationen als der Durchschnitt
auf.

Die Indikationsgruppe 4 zur Koronarangiographie (Ausschluss KHK) belegt den hohen Anteil
von Patienten mit komplizierten Rhythmusstorungen in unserem Zentrum, bei denen eine
entsprechende koronarangiographische Diagnostik vor Durchfihrung invasiver Verfahren zur
Diagnostik (EPU) bzw. zur Therapie (Ablation, Implantation von Defibrillatoren) erfolgt.
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Die Fallstatistik in den einzelnen Modulen belegt die hohe Zahl indiziert durchgefiihrter Pro-
zeduren. Damit werden in unserem Zentrum samtliche Minimalanforderungen deutlich Uber-
schritten. Das Zentrum gehort insbesondere auf dem Gebiet der Herzschrittmacherimplanta-
tion zu den fihrenden Zentren in Sachsen.

Aus der externen Qualitatssicherung in der Frauenheilkunde und Geburtshilfe
sind fur 2004 nachstehende Ergebnisse hervorzuheben:

Bei vaginal begonnenen Operationen musste nur 1 Eingriff durch Laparotomie beendet wer-
den. Der ungeplante Wechsel des Zuganges in der Gynakologie betragt 0,67 % und ist damit
deutlich unter der Rate von Sachsen, welche 2004 2,3 % betrug. Eine Revisions-Op war in
0,5 % der Falle erforderlich; flr Sachsen lag der Wert bei 1,5 %.

In der Geburtshilfe erfolgten alle Notsectiones mit einer E-E-Zeit unter 20 min. Das ent-
spricht der Vorgabe der Fachgesellschaft. Wochenbettfieber trat in 0,5 % der Falle auf bei
771 Geburten.

Qualitatsindikatoren (QI) in der Mammachirurgie 2004 (Brustzentrum):
QI ,Hormonrezeptoranalyse*:

Seit der Einfihrung der Bestimmung von Oestrogen- und Progesteronrezeptoren im Tumor-
gewebe in die klinische Praxis hat sich diese Bestimmung als obligate Manahme zur indivi-
duellen Risikoeinschétzung ebenso wie zur Bestimmung der Prognose im Klinischen Alltag
etabliert. Zudem stellt ein positiver Rezeptorbefund auch einen wesentlichen Hinweis fiir die
adjuvante Nachbehandlung durch eine antihormonelle Therapie dar. Die Prognose und das
rezidivfreie Uberleben von Patientinnen mit positivem Rezeptorbefund und antihormoneller
Behandlung ist statistisch gesichert eindeutig besser. Im Jahr 2004 erfolgt die Hormonrezep-
torenanalyse bei 96,2 % aller Patientinnen mit einem invasiven Mammakarzinom, wobei die-
ser Wert oberhalb des festgelegten Referenzwertes von mindestens 95 % liegt.

QI ,,Angabe Sicherheitsabstand*:

Gegenwartig ist die Diskussion tber das Ausmal} des bei der operativen Tumorentfernung
mit zu entfernenden Gewebes in der wissenschaftlichen Diskussion noch nicht abgeschlos-
sen. Sicher ist jedoch, dass die vollstandige Entfernung des Mammatumors nur dann beur-
teilt werden kann, wenn der Pathologe eine metrische Angabe zum Ausmal des tumorfreien
Praparateschnittrandes trifft. Bei diesem Qualitatsindikator bildet im Wesentlichen die
Schnittstelle zwischen operativem Fachgebiet und Pathologie ab. Das Qualitatsziel, dass bei
maoglichst vielen Patientinnen eine Angabe des Pathologen zum Sicherheitsabstand getroffen
wird (Referenzwert mindestens 95 %) wird fur unsere Patientinnen mit 96,2 % erfllt.
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In der Viszeral- und Gefalichirurgie orientiert sich die externe Qualitatssiche-
rung an der Gallenblasen- und Halsschlagaderoperation:

Bezogen auf die Analyse des Patientengutes zeigten 2004 die Ergebnisse, dass z. B. die Risi-
koklasse 2 und 3 (schwere und schwerstkranke Patienten mit hohem Narkoserisiko) am Kli-
nikum Gorlitz im Vergleich zum Landesdurchschnitt von Sachsen doppelt so haufig vertreten
ist. Dieser Faktor kann mit eine der Ursachen sein, dass die Rate der Wundinfektion bezogen
auf Sachsen sich im Mittelfeld bewegt. Hervorzuheben ist, dass trotz des hohen Anteils
schwerstkranker Falle 2004 keine Letalitat (0 %) aufzuweisen war.

Ausgewahlte Ergebnisse der Sachsischen Neonatalerhebung (2004)

Klinikwert in % | Landeswert in %
Pneumothorax bei maschineller Beatmung 0 6,1
Auftreten einer Retinopathie bei Friihgeborenen 0 1,4
unter 2000 g
Frihgeborene unter 1500 g mit schwerer Hirn- 0 7,4
blutung Stadium 111 oder 1V
Frihgeborene unter 1500 g mit periventrikularer 0 1,1
Leukomalazie
Friihgeborene unter 1500 g mit Broncho-pulmonaler 0 14,2
Dysplasie
Friihgeborene unter 1500 g Mortalittsrate 0 11,3
Friihgeborene unter 1500 g mit Retinopathie Stadi- 0 2,5
um3-5
Sepsisdiagnose durch CRP und I/T-Quotient unter- 100 74,9
mauert

Ergebnisse der Kampagne zur Pravention des Pl6tzlichen Sauglingstodes (SID,
sudden infant death) unter Beteiligung von Kinderarzten und Schlafmedizinern
des Schlaflabors am Gorlitzer Klinikum in Sachsen:

Diese fuhrte zu einem Riickgang der SID-Haufigkeit in Sachsen um 62 %! (1991 — 2003)

SID-Féalle pro Sachsen Sachsen Niederlande Regier.-Bezirk
1000 Lebendgeborene 1991 2003 2003 Dresden 2004
0,83 0,31 0,11 0,08

Im Regierungsbezirk Dresden ist mit einer Haufigkeit von 0,08 entsprechenden Todesfal-
len pro 1000 Lebendgeburten die weltweit geringste Rate (bisher Niederlande) Uberhaupt
erreicht worden!
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Ausgewahlte Qualitatsindikatoren der externen Qualitatssicherung 2004

Indikatoren Ergebnis der Referenzwerte
Abteilung

Cholecystektomie (Gallenblasenentfernung)
Eingriffspezifische Komplikation und OP-Verfahren 5,60% 9%
Allgemeine postoperative Komplikationen bei laparoskopischer OP 1,10% 8,10%
Allgemeine postoperative Komplikationen bei offen-chirurgischer OP 0,00% 33,30%
Reinterventionsrate 3,30% 2%
Knie-Totalendoprothese Erstimplantation
Gehfahigkeit bei Entlassung 100% 85%
Allgemeine postoperative Komplikationen 0% 14,80%
Reintervention wegen Komplikation 3,50% 6,50%
Wundinfektion postoperativ 0% 2%
Huft-Endoprothesen-Erstimplantation
Gehféhigkeit bei Entlassung 100% 90%
Allgemeine postoperative Komplikationen 1,90% 14,50%
Reintervention wegen Komplikation 11,30% 9,30%
Wundinfektion postoperativ 1,90% 4%
Fremdblutbedarf 9,40% 15,10%
Huftgelenknahe Femurfraktur (Oberschenkelhalsbruch)
Gehféhigkeit bei Entlassung 87% 59,40%
Allgemeine postoperative Komplikationen 6,70% 34,60%
Reintervention wegen Komplikationen 13,30% 13,30%
Wundinfektion postoperativ 0% 5%
Pertrochantéare Fraktur (Oberschenkelbruch)
Gehféhigkeit bei Entlassung 100% 51,40%
Allgemeine postoperative Komplikationen 7,70% 37,30%
Reintervention wegen Komplikationen 2,60% 12%
Wundinfektion postoperativ 0% 5%
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Indikatoren Ergebnis der Referenzwerte
Abteilung

Mammachirurgie (Brustdriisen — OP)
Zeit zwischen Diagnose und OP (in Tagen) 8d 16,5d
Wundinfektionen 2,10% 6,30%
Revisionsoperation wegen intra-/postoperativer Komplikation 3,10% 8,20%
Hormonrezeptoranalyse 96,20% 95%
Nachbestrahlung bei Brusterhaltender Behandlung 90,60% 95%
Adjuvante medikamentdse Therapie bei lymphknotenpositivem Brust-
krebs 96,60% 90%
Herzschrittmachererstimplantation
Leitlinienkonforme Indikation 98,90% 90%
Perioperative Komplikationen 0,50% 3%
Karotis-Rekonstruktion (Halsschlagader — OP)
Postoperative Komplikationen 6,80% 8,30%
Indikation bei symptomatischer Karotisstenose 100% 90%
periop. Schlaganfélle oder Tod bei asymptom. Karotisstenose | 0% 3%
PTCA (Herzkranzgefal3darstellung)
Intra- oder postprozedurale Komplikationen bei Koronarangiographie 0,50% 4,80%
Intraprozeduale Komplikationen bei PTCA (Standardeingriff) 0,00% 4%
Durchleuchtungsdauer bei PTCA (min) 9 min 12 min
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F Qualitatsmanagementprojekte im Berichtszeit-

raum

Im Krankenhaus sind folgende ausgewahlte Projekte des Qualitditsmanagements im Berichts-
zeitraum durchgefihrt worden:

Beschreibung: QM-Projekte

F-1 Die Erfassung nosokomialer Infektionen in der opera-
tiv/ chirurgischen und medizinischen Intensivtherapie im
Zusammenhang mit dem Einsatz medizinischer Apparate
(device assoziierte Infektionen)

aal  Pneumonie bei Beatmung (Lungenentziindung)
aa2  Sepsis (Blutvergiftung) bei Anlage eines zentralen Venenkatheters
aa3  Harnwegsinfektionen bei Harnwegskathetern

Verantwortlich  Hygienearzt Projektdauer: Fortlaufend,

(Projektleiter): Beginn 2002

Prioritat: 1 Kriterium (Bezug zu ja
Selbstbewertung):

Gegenwartiger Stand Rot 1 / Gelb /  Grin
am 31.12.2004

Ziele/ gewinschte Ergebnisse
§ Erfassung und Risikominderung

Vorgehensweise

8 Laufende Erfassung der absoluten Fallzahl bezogen auf die device-Tage und Infektionen,
d. h. Infektionen / 1000 device-Tage sowie device — Anwendung/ 100 Patienten-Tage
Uber das Jahr 2004. Externe Auswertung. Teil des ,Internationalen-Qualitats-Indikator-
Projekts*(USA).

Projektergebnis

8 Im Vergleich mit dem nationalen Referenzzentrum fur surveillance nosokomialer Infekti-
onen (KISS-Studie) liegen die Infektionsraten am Klinikum unter dem gepoolten nationa-
len Mittelwert bei 100 Patienten-Tagen. Lediglich die Harnwegsinfektionen bezogen auf
1000 device-Tage zeigen eine leicht steigende Tendenz, deren Ursache noch zu analysie-
ren ist. Sehr geringe Raten mit septischen Reaktionen fanden sich beim zentralen Venen-
katheter und eine geringe Pneumonie-Rate bei Beatmung. Internationale Vergleichswerte
stehen noch aus.
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Projektmitarbeiter/ Beteiligte

Projektgruppe Krankenhaushygiene unter Leitung des Hygienearztes, Stabsstelle QM

Jahresibersicht 2004 — Infektionsraten in der operativ-chirurgischen Intensivbe-

handlung

Pat.-Tage | 3263 |

Infektionen: Beatmungs- 6 GefaRkatheter- 2 Katheterharnwegs- 16
pneumonie sepsis infekt

device-Tage: Beatmung 1228 | GefalRkatheter 2457 | Harnwegskatheter 2605

Inf./1000 dev.Tage 4,9 11,07 0,8 2,07 6,1 4,47

dev.Anwendg./ 100 37.6 45,57 73,3 80,0 79,8 86,6

Pat.-Tage

™ Mittelwerte des nationalen Referenzzentrums
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F-2 Patientenzufriedenheit — Stichprobenprojekt anhand
schriftlicher Befragung

Verantwortlich Pflegedienst- Projektdauer: Einmalige
(Projektleiter): leitung Erhebung
11/2004
Prioritat: 1 Kriterium (Bezug zu nein
Selbstbewertung):

Gegenwartiger Stand Rot 1 / Gelb /  Grin
Mitte 2004 abgeschlossen

Ziele/ gewinschte Ergebnisse

8 Weitere Intensivierung von arztlicher Beratung und Aufklarung. Wiederholung der Befra-
gung 2005 / 2006 am Patientengut eines Fachgebietes. ZielgroRe: Zufriedenheitsgrad um
90%.

Vorgehensweise

8 Nach Vorbereitung des Pflegepersonals und der Patienten 413 Fragebdgen zur anonymen
Auswertung. Rucklauf 74 %, 295 auswertbar. Davon Manner 51 %, Frauen 49 %. EDV-
gestutzte statistische Fremdauswertung.

Ergebnisse, auszugsweise, der Antworten auf nachstehende Fragen

mit bisherigen Behandlungsergebnis zufrieden: ja 81,00%
nicht sicher 9,50%
unzufrieden 8,50%
Schmerzen konnten gelindert werden: ja 79,00%
nicht sicher 17,40%
nein 3,30%
erwartetes Behandlungsziel wurde erreicht: ja 65,00%
nicht sicher 36,00%
nein 7,90%
Entlassung wurde rechtzeitig vorbereitet und angekundigt: ja 78,20%
nicht sicher 14,60%
nein 7,30%
Beschwerden der Patienten wurden ernst genommen: ja 84,00%
nicht sicher 12,50%
nein 3,50%

Projektmitarbeiter/ Beteiligte: Pflegedienstleitung und QM
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F-3 Projekt zur Umsetzung der Transfusions-Leitlinien mit
dem Ziel der Senkung von Bluttransfusionen und Risiko-

minderung

Verantwortlich Vorsitzender Projektdauer: Fortlaufend

(Projektleiter): der Transfusi- seit 2001
ons-kommision

Prioritat: 2 Kriterium (Bezug zu ja

Selbstbewertung):
Gegenwartiger Stand Rot I/ Gelb /  Grin
am Februar 2005

Ziele/ gewinschte Ergebnisse
§ Reduzierung der Bluttransfusionen

Vorgehensweise

§

Es gilt der Hb-Wert von 5,0 (mmol/ L) als Grenzwert fir die Applikationen von Bluttrans-
fusionen. Die Zahl der Transfusionen und der mittlere pratransfusionelle Hb-Wert werden
wahrend der Dauer eines Monats mehrmals im Jahr stichprobenartig in der Medizinischen
Klinik sowie in den chirurgisch-operativen Kliniken seit 2001 erfasst und einmal jahrlich
ausgewertet.

Projektergebnis

§

Von 2001 an bis zum Ende 2004 zeigt sich durch strenge Indikation orientiert am Hb-
Wert eine deutliche Abnahme beim Einsatz von Erythrozytenkonzentrat (EK) von 4.029
allein auf 2.876 EK”s. Der mittlere pratransfusionale Hb-Wert lag 2004 um 4,5 im medi-
zinisch-klinischen Bereich und um 4,8 im chirurgisch-operativen Bereich gegeniber 2001
und 2002 von 5,4 bis 5,5 in den operativen Fachdisziplinen. Das bedeutet Risikominde-
rung und Kostenersparnis.

Projektmitarbeiter/ Beteiligte
8 Transfusionsbeautragte
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F-4 Erfassung und Analyse der Patientensturze

Verantwortlich Pflegedienstlei- Projektdauer: Fortlaufend

(Projektleiter): tung ab 2003

Prioritat: 1 Kriterium (Bezug zu nein
Selbstbewertung):

Gegenwartiger Stand Rot 1 / Gelb /  Grin
30.06.04 Zwischenauswertung

Ziele/ gewinschte Ergebnisse
§ Uberprufung der Sturzhaufigkeit und deren Ursachen

Vorgehensweise

§ Alle Sturze werden mittels eines Meldebogen erfasst. Meldepflichtig ist der Verantwor-
tungsbereich des Pflegedienstes vom Ort des Geschehens. Erste Auswertung im 2. Quar-
tal 2004.

Projektergebnis 111
8 Zur Auswertung kamen 324 Stiirze von Patienten innerhalb von 12 Monaten (2003/04)..
Haufigste Ursache ist die gesundheitliche Beeintrachtigung des Patienten mit 54 % (z. B.
Kreislaufsituationen). Die Medikation selbst (Arzneimittel) spielt eine untergeordnete Rol-
le mit nur 1 %. 11 % der Stirze hangen mit der Umgebungssituation, wie z. B. Hinder-
nisse und mangelnde Beleuchtung zusammen.
Gut 1/3 liel sich ursachlich bisher nicht klaren.
10 % aller Stiurze waren als schwergradige einzuschatzen mit nachfolgender medizini-
scher Versorgung, bei 62 % handelte es sich um leichtgradige Stiirze ohne medizinische
Konsequenzen.
Es wird eingeschatzt, dass verstarkte Aufsicht durch vermehrten Personalaufwand eine Ri-
sikominderung ermdglicht. Hinweise aus der Anamnese (Fallneigung) sind starker zu be-
achten.

Projektmitarbeiter/ Beteiligte
Pflegedienstleitung und Stabsstelle QM
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F-5 Qualitatssicherung

durch pathologisch-anatomische

Untersuchungen

Verantwortlich Institut fur Pa- Projektdauer: Alljahrliche
(Projektleiter): thologie Erhebung
Prioritat: 1 Kriterium (Bezug zu ja

Selbstbewertung):

Gegenwartiger Stand
Auswertung Anfang 2005

Rot 1 / Gelb /  Grin

Ziele/ gewinschte Ergebnisse

§ Umsetzung des Positionspapiers Pathologie des Deutschen Arztetages zur QS

Vorgehensweise

8 Obduktionsstatistiken, Histologisch-/ zytologische Diagnosen - Korrelationen

Projektergebnis

8 Die Obduktionsstatistik zeigte im Jahr 2004 eine Sektionsfrequenz von 31,4 % (Mortali-

tatsrate von 1,8 %).

Die haufigsten zum Tode fihrenden Grundleiden sind die Herz-Kreislauferkrankungen, ge-
folgt von malignen Geschwulstleiden (insbesondere Karzinome), an 2. Stelle. In einer zu-
rickliegenden Studie von 2002 und 2003 betrugen die schweren, zum Tode fihrenden In-
fektionen einschliel’lich der Sepsis 3 % und waren damit etwa gleichh&ufig wie die unna-
tirlichen Todesfalle (Unfélle, Vergiftungen, Suizide u. a.).

Entgegen den Schrifttumshinweisen war gesamtstatistisch nicht das Mammakarzinom
(Brustdriisenkrebs) die haufigste Todesursache, sondern haufiger waren der Lungenkrebs
und kolorektale Karzinome.

Die klinische diagnostische Sicherheit bei der Erkennung von Grundkrankheiten ist gegen-
Uber dem Schrifttum und den eigenen zurtickliegenden Erhebungen (Gorlitzer Studie) auf
79 % gestiegen. Dies konnte mit einer deutlich technisch und qualitativ verbesserten bild-
gebenden Diagnostik (CT, MRT, DSA, Sonographie) der letzten Jahre erklart werden. Da-
fir sprache auch die eigene Erhebung zur diagnostischen Sicherheit der zentralnervosen
bildgebenden Diagnostik am Klinikum mit einer diagnostischen Ubereinstimmung von 81
% der Diagnosen im Vergleich zur Obduktionsdiagnose.

Die Forderung nach histologischer Untersuchung aller Gewebsentnahmen wird zu 99 %
umgesetzt und geht in die diagnostische Qualitatssicherung mit ein. Nachteilig wirken sich
fehlende klinische Informationen in der Antragstellung auf die Qualitat der Diagnosenab-
fassung aus. Damit steht fest, dass das Informationswesen ein Verbesserungspotential
darstellt.
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G Weitergehende Informationen

Am Klinikum Gorlitz ist das Tumorzentrum Ost-Sachsen vom Onkologischen Schwerpunkt e.
V. etabliert mit dem klinischen Krebsregister. Vorsitz: Frau Cheféarztin Dr. med. Lewandowski,
Koordinator: Herr Weiss.

Das Tumorzentrum ist offizielles Mitglied der séchsischen Krebsgesellschaft.

Das Klinikum mit seinen Cheféarzten hat fir alle Fachrichtungen der aufgefiihrten Struktur die
volle Weiterbildungsermachtigung fur Arzte.

Am Klinikum existiert ein Bildungszentrum fur Medizinal- und Sozialberufe (Leitung:
Dr. Holzel) mit einer medizinischen Berufsfachschule (Krankenpflege).

Die Gesellschaft ,Medizinkongresse Euroregion Neifle e. V.“ ist Kooperationspartner in der
Fortbildung.

Eine erneute Zertifizierung / Akkreditierung nach internationalen Qualitatsstandards durch

JCIA (USA) ist fir 2006 vorgesehen. Die Vorbereitungen dazu haben im Juli 2005 begonnen.

Verantwortlich fur den Qualitatsbericht
113
8 Geschéaftsfihrung / Verwaltungsdirektion, Frau U. Holtzsch
8 Medizinischer Direktor, Dr. med. Handstein, Chefarzt der Klinik fir Plastische Chirurgie
§ Stabsstelle Qualitdtsmanagement, Doz. Dr. med. habil. Goertchen, Pathologe / EFQM-
Assessor
8 Medizin-Controlling, Frau B. Herbrich

Ansprechpartner
§ Stabsstelle QM-Koordinator / Medizin-Controlling

am@Kklinikum-qgoerlitz.de

Links/ Verweise

§ http://www.klinikum-goerlitz.de

§ http://www.jcrinc.com

§ http://www.internationalgip.com

§Stadtisches Klinikum Gorlitz gGmbH Qualitatsbericht 2004 § Stadtisches Klinikum Gorlitz gGmbH

261401267-01-2004-doc_1/27.07.05


mailto:qm@klinikum-goerlitz.de
http://www.klinikum-goerlitz.de
http://www.jcrinc.com
http://www.internationalqip.com

	A Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten
	B-1 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leis-tungsdaten des Krankenhauses
	Augenklinik
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-10 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-15 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 20 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Klinik für Unfallchirurgie
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 20 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 20 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Klinik für Plastische, rekonstruktive und Brustchirurgie
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Klinik
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Klinik
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Klinik
	B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 20 häufigsten Hauptdiagnosen der Klinik
	B-1.7 Die 20 häufigsten Operationen/Eingriffe der Klinik
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Klinik
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Neurochirurgie
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 15 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 15 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Frauenklinik
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 30 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 20 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	HNO-Klinik
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 20 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 20 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Medizinische Klinik
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 20 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 20 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Kardiologische Belegabteilung
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-15 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Klinik für Anästhesie und Intensivtherapie
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.6 Die 20 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 20 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Hautklinik
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-15 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 10 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Klinik für Neurologie
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 20 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 5 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Klinik und Tagesklinik für psychosomatische Medizin und Psychotherapie
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.6 Die 10 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 5 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Klinik für Strahlentherapie
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-10 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 20 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 15 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Urologische Klinik
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 20 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 20 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-5 der ambulanten Operationen der Fachabteilung
	B-1.1 Name der Fachabteilung

	Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
	B-1.2 Medizinisches Leistungsspektrum der Fachabteilung
	B-1.3 Besondere Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung
	B-1.4 Weitere Leistungsangebote der Fachabteilung
	B-1.5 Top-20 DRG der Fachabteilung
	B-1.6 Die 20 häufigsten Hauptdiagnosen der Fachabteilung
	B-1.7 Die 20 häufigsten Operationen/Eingriffe der Fachabteilung


	B-2 Fachabteilungsübergreifende Struktur- und Leis-tungsdaten des Krankenhauses
	B-2.1 Ambulante Operationen nach § 115 b SGB V
	B-2.2 Top-10 der ambulanten Operationen aller Fachabtei-lungen
	B-2.3 Sonstige ambulante Leistungen
	B-2.4 Personalqualifikation im Ärztlichen Dienst
	B-2.5 Personalqualifikation im Pflegedienst

	C Qualitätssicherung
	C-1 Externe Qualitätssicherung nach § 137 SGB V
	C-2 Qualitätssicherung beim ambulanten Operieren nach § 115 b SGB V
	C-3 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht (§ 112 SGB V)
	C-4 Qualitätssicherungsmaßnahmen bei Disease-Management-Programmen (DMP)
	C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V
	C-5.2 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Min-destmengenvereinbarungen nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

	D Qualitätspolitik
	D-1.1 Unternehmensphilosophie des Klinikums
	D-1.2 Qualitätsentwicklungsplan
	D-1.3 Personalentwicklung und Mitarbeiterorientierung
	D-1.4 Zentraler Fortbildungskatalog für alle Mitarbeiter

	E Qualitätsmanagement und dessen Bewertung
	E-1 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanage-ments
	E-2 Qualitätsbewertung
	E-3 Ergebnisse in der externen Qualitätssicherung gemäß § 137 SGB V

	F Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeit-raum
	F-1 Die Erfassung nosokomialer Infektionen in der opera-tiv/ chirurgischen und medizinischen Intensivtherapie im Zusammenhang mit dem Einsatz medizinischer Apparate (device assoziierte Infektionen)
	F-2 Patientenzufriedenheit – Stichprobenprojekt anhand schriftlicher Befragung
	F-3 Projekt zur Umsetzung der Transfusions-Leitlinien mit dem Ziel der Senkung von Bluttransfusionen und Risiko-minderung
	F-4 Erfassung und Analyse der Patientenstürze
	F-5 Qualitätssicherung durch pathologisch-anatomische Untersuchungen

	G Weitergehende Informationen

